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xh, Goering Nr, 28 
brief des heichsministers und Chefs der Reichskanzlei 
an den Vorsitzenden des Ministerrats fuer die Reichs- 
verteidigung, Herrn Reichsmarschall Goering 
vom 19, November 1940 
Hochverehrter Herr Reichamerschall! 

Der Fuehrer hat angeordnet, dass seine Erlasse und Verordnung: 
kuanftig nur von dem Reichsminister und Chef der Reichskanzlei 
und, wenn sie die Wehrmacht betreffen, von dem Chef des Ober- 
komnandos der Wehrmacht mitzuzeichnen sind, Reichsgesetze sollen 
wie bisher von den zustaendigen Reichsministern mitgezeichnet 
werden, das gleiche gilt fuer Ernennungsurkunden, 

Ich werde, der Anordnung des Puehrers entsprechend, daher 
in Zukunft davon absehen, ihnen, wie es bisher ueblich war, als 
Vorsitzenden des Ministerrats fuer die Reichsverteidigung Fueh- 
rererlasse und -verordnungen vor ihrer Vollziehung durch den 
Fuehrer zur Mitzeichnung vorzulegen, Selbstverstaendlich werde 
ich bemueht sein, Ihnen, bevor ich dem Fuehrer einen Erlass oder 
eine Verordnung zur Vollziehung vorlege, Gelegenheit zur Stol- 
lungnahme zu geben, wenn es die Zeit irgend gsestattot, 

Mit Heil Hitler bin ich, hochverehrter Herr Reichsmarschall 
ihr Ihnen sehr ergebenor 


Zs Dr, Lammers,‏ ہ856 
PS)‏ 1985( 


Ich bescheinige hiermit, dass das oben wiedergegebene Schrift- 
stueck eine wortgetreue Abschrift aus der Photokopie des Doku- 
mentos 1985 PS ist, 

Nuernberg, den 28 6 

gez. Dr, Otto Stahmer 


(Dr. Otto Stahmer) 
Rechtsanwalt und Notar, 


mi 
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(Aus der von der Anklagebehoerde vorge- 
L 


legten Dokumentenserie 1985 PS) 
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Exh, Goering Nr, 29 
Abschrift des Briefes 
Goerinss an Rosenberg vom (ohne Datum) 
Lieber Pe, Rosenberg! 

Haben Sie herzlichen Dank fuer Ihr Schreiben und vor allen Dingen 
das wundervolle Buch "Deutsche Groesse", Ich habe ueber die Ausstel- 
jung schon vieles gehoert und manches gelesen, Ich brauche Ihnen wohi 
nicht zu versichern, wie ausserordentlich ich meine rsoits eine Aus- 
stellung bezruesso, Es ist ganz solbstverstaendlich, dass ich die 
necchsto Gelegenheit zu einer Besichtigung wahrnehmen we rie, 

5ezueglich der beschlagnahnton Kulturgueter in Frankreich moechte 
ich Ihnen noch kurz folgendes mitteilen, Ich habe nach dem viclen Hin 
und Hor es ausserordentlich begruesst, dass eine Stelle zur Sammlung 
der Dinge enälich berufen wurde, obgleich ich darauf hinweisen muss, 
dass auch noch andere Stellen sich hier auf Vollmachten des Fuehrors 
berufen, so vor allen Dingen der Reichsaussenminister. der schon vor 
mchreren Monaten ein Rundschreibon an alle Stollon schickte, in doner 
or us As Lofugnisso fuor das besotzto Gebiet hat und die Sichorstol- 
lung der Kulturgueter als ihm usbertra 1gen mitteilte, 

Ausserdem ist, glaube ich, auch noch der Keichspropagandaminister 


beauftrag, die Unterlagen fostzustollen fuer jeno Kulturgucter, die 


n 


einst aus Deutschland geraubt, nunmehr wieder zurueckgcfuehrt werden 
sollen, Hierbei handelt es sich aber in der Hauptsache um Dinge, die 
sich im Besitz der feindlichen Musoon befinden, 

Ich habo versprochen, die Arbeit Ihrer Herron tatkraeftig zu un- 
terstuctzen und ihnen das boreit zu stellen, was sie bisher praktisch 


nicht erreichen Konnten, nacmlich Transportmittel und Bowachungsper- 


sonal, und die Luftwaffe ist hior angowleson, das Acussorste an Hilfo 


stellung zu lciston, 








Exh, Goering Nr. 29 

Darucber hinaus moechte ich Sie darauf aufmerksam machen, dass boson- 
doro wertvolle Kulturgucter aus Juedischem Besitz durch mich aus ihren 
Verstocken geholt werden konnten, da ich schon vor langer Hand durch 
Einsatz von Bostechungszeldorn und Engagieren franzoesischer Detektive 
und Kriminalbeamter ganz schwer zu findende Verstecke herausgefunden 
habe, Diese Aktion laeuft weiter, desgl. dio Aktion meiner Devisenbe- 
handlungsbehocrden boi Durchsicht der Bank-Schliossfaccher, In beiden 
Faellen wird das Ergebnis Ihrem Einsatzstab mitgetcilt, dom es dann 
oblicgt, dic Dinge zu orfessen und heranzuschaffen, Ich halte dio Zu. 
semmenarbcit, wie sic jetzt zwischen Ihrem Einsatzstab und dor Bohoocr- 
de dos Herrn Thurner in Paris gchandhabt wird, fucr vorbildlich und 
ausserordentlich zwockontsprocbond, 

Damit nun keine Falsche Vorstellung aufkormt bozucrlich der Dinge, 
die ich fuer mich boanspruchen wollte, und die ich durch Kauf teils 


orworben habe und teils erworben moechte, will ich Ihnen hiorzu folgen 


1) Ich bositze heute boroits durch Kauf, Goschonko, Tostomontsvor- 
mcchtnisso und Tausch violloicht dic bodoutendsto Privatsammlung zu 
mindost in Doutschland, wenn nicht in Europa, Es handelt sich hier vor 
allcm um dio Werke, dio ich untor dom Begriff fruch-nordischo licister, 
zusammonfasso, d.h. also die fruch-deutschen, dio fruchen Nicderlacn- 
der und Flamon, dio Werko aus dor franzoesischen Gotik, und zwar so- 
wohl um Bilder wie un Skulpturen, 

2) Eine schr umfangreiche una hochwertige Sammlung der Hollacnder 
aus dem 17, Jahrhundert, 

5) Eino verhacltnismaessig eine aber sohr gute Sammlung Franzosen 
sus dem 18, Jahrhundert 
und schlicsslich oine Sammlung italionischor Meister 

Diese ganzo Sammlung soll wuerdig in Carinhall untergebracht werden 
und spaeter einmal in den Besitz des Staatos uebergehen als moin Vor- 
me.echtnis mit der Bestinmung, dass die Galerio in Carinhall verblei- 
ben muss, 


Der Fuchrer hat meinen Plan ebensosehr begruesst, wic er ihn unter- 


m 
سم‎ Jo. 
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Exh. Goering Nr. 29 
Stuetzt. 

Zur Ergaenzung dieser S.mmlung habe ich nun einige wenige Stuecke 
zum Kauf auch aus den beschlagnahmten juedischen Kulturguetern vorge- 
sehen. Es handelt sich um allen Dingen um Meister, von denen ich bish: 
kein Werk besessen habe, oder solche die notwendig waren, um Ergaenzu: 

stattfinden zu lassen. Ich lege diese Sachen jeweils dem Fuhrer vor. 
Jer Kauf geschieht derart, dass die Gegenstaende durch einen frz. Sach- 
verstaendigen, den von der Regierung eingesetzten Praesidenten (den Na» 
aen habe ich zurzeit nicht gegenwaertig)geprue ft werden. Die Kaufsunne 
wird dem Treuhaender, den der deutsshe Staat eingesetzt nat, ausbezahlt 
e... die Verwenäung dieser sowie anderer auf dem Treuhaenderfonds an- 
laufender Summen, wird spaeter noch zu befinden bezw. zu reden sein, 
3ei den hunderten und tausenden von Bildern, ist dies ein ganz beschei- 
iener Prozentsatz. Bis jetzt sind es etwa 15 - 20 Bilder. Tch halte die 
-rozentsatz nebenbei schon deshalb fuer berechtigt, da ich nachweisbar 
‚urch meine Bemuehungen einen sehr grossen Teil der Kunstzueter aus ihr 
¿ersteck herausgeholt habe. Ueber den wertvollsten Teil der Samnlungen 


at sich der Fuehrer das Bestimnungsrecht selbstverstaendlich vorbehal- 





Es verbleibt aber dann immer noch eine ausserordentlich grosse Zah 
von Gegenstaenden, die voraussichtlich in die Tausende sehen wird, die 
zur Ausschmueckung von Bauten fuer Partei und Staat sowie zur Auffuel- 
Lung von Museen verwendet werden koennen. 

Dies in Kuerze zu Ihrer persoenlichen Aufklaerung, damit keine fal- 
schen Vorstellungen ent stehen koennen. 

Wes Inren Brief an Prof.S»oor anbelangt, so kann ich nur Ihrer Auf- 
-assung vollinhaltlioh aufs. waernste beitreten. insbesondere haben mich 
-hro Zeilen orfreut, die Sic dem Theater-Germanentum gewidmet haben. 
Lier treffen sich meine Bestrebungen hundertorozentig mit den Ihren, 
„ch waere Ihnen denkbar, wenn wir bei unseren hacchsten Zusammentreffen 
»inmal die Wege berate Koonnten, dic hier zu einem raschen und durch- 


¡chlagenden Erfolg fuehren koennen. Es ist manchmal geradezu zum Grauso: 
Ka 


enn man diese Theatergermanen in den herrlichen Wagnerischen Opern 


a 


۷ 








EX. Goering Nr, 29 


herumkuemmern sieht. Aber auch alles andere, was Sie in diesem Brief 
schreiben, liegt voll und ganz auf der auch von mir vertretenen Linie, 

Ich werde mich freuen, Sie baldigst wi odersohon zu koonnen, 

Zurzeit hat mir der Fuohrcr oinen mohrwoechigon Erholungsurlaub 
gegeben, den ich drineénd notwendig hatte, da ich mich zum orston Mal. 
fi Ende meiner Kraft befand, Ich bin zunaechst auf mein Jagdhaus nach 
Rominten gegangen, um einmal ganz abgesetzt von allen Sorgen mich er- 
holen zu koennen Ich werde um den 18. Dezember herum auf einige Tage 
in Borlin sein und werde nicht verfehlen, rechtzeitig auf Ihrem Buero 
anzufragen, wenn Ihnen ein Zeitpunkt zu einer Besprechung passt, 

Mit nochmaligem Dank fuer das Buch bin ich mit 
Hil ditler 


Lar 


Ich bescheinige hiermit, dass das oben wiedergegebene Schriftstueck 
eine wortgotrcue Abschrift aus der Photokopie des Dokuments 1985 ps 


ist, 
Nuernberg, don 28.2.46 
852. Dr. O. Stahmer 


(Dr. O. Stahmer) 


Rechtsanwalt und Notar. 
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Exhibit Gooring Nr. 30 


Brief von Frau 
isínsortclle Bunrobaum 
zoo. V. Lorne v. St. Auge 


` 


7. Stahmer vom 22.2.46 
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Frau Ismortelle Bunnebaum geb. v. Lorne v.St. Auge 


an 


— Ó—Á eee 


vilo ¿104 6 
N Goering 
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nres A 1€1 24 Sion di Se 


der Gestapo Vorhaftoten 


zung Goerings und seines 
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abend am Radio noero, soll bei 
der Beweis erbracht werden, 


^ d. ہے‎ ka sed d 
zur Froihoilt 


war 1934 in Berlin verhaftot. 
Aajutanten Bodenschatz 


wurde 


5 > ma y” » ? Zei ^1 , 1 5 ^ Am $9 w سے‎ B. /7N " h 
wortgetroue Abschrift des Bricfes 


Dr. St imer vom 22.2.46 
nr wg تہ —— ہمد‎ ۱ SO E, a 


der Verteidigung 
or violen von 


verholfen hat. 


war nur der Unterstuet 
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zu verdanken, dass moi. 


cung 


Imaortelle Bunnebaum 
Sob. v. Lorne v.St, - 


A 11 7 
A و تالآ‎ 


ocb en icdorgcgcbeno Schriftstucck 


cas 


von Frau Immortelle Bunnebaum 


O. Stahmor 
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BD, Goering Nr, 31 


Auszug aus dom Dokument Toil TI Nr. 122 dos Woissbuches 


mm mme‏ ےت ` mm‏ ` مو 


dos Auswacrtigen Artes uobor 


Bolschowistischo Vsrbrechen gegen Kriegsrecht und Monschlich- 


keit 





Berlin 1941. S. 301 


Der Gofechtsbericht eines russischen Divisionsstabes v. 13.7.41 
meldet kurzweg "Auf dem Kampffeld liess der regner 400 Tote.In G-fangı 
Schaft bogabon sich etwa 80 Mann, die erschossen wurden (Nr. 122) 


(Si 101) 


to 1.6.2 7°88 mw 


Der Vertreter des Auswaeytigen Artes 
beim Oberkommando des Heeres 


An das Auswaertige Amt 
Im erbeuteten Oneratiensbericht Nr, ll v.13. vorigen Hona ts, lo U 


sion, 1 km westlich Slastjena, im Walde noerdli 


^ 


Auf dem Schlachtfeld lioss der Gegner ungefaehr 
E 400 Tote zurueck; ungefachr 80 Mann ha tten sich ergeben, die erschosse 

wurden." Gez. der Ci:ef des Stabes der 26, Panzertiivision, Oberstleutna 
Kimbar, der Leiter der 1l. Abteilung Major Chrapko. 


gez. v. Etzdorf 
Rittmeister 


Kai وہہ‎ 
Ar f A a Fe 
= Luna 





Overationsbericht Nr. 11, 13.Juli 1941, 10 Uhr,Stab der 26. Division, 
noercdiicher Waldrand, 1 km westlich von Slas itjena,Xorte 50 000, 
(Ucbe rsetzung aus dem Russischen) | 
le Im Laufs des 7. bis 9.Juli 194 beendete der Gogner dio Einkroi- 
sund der Division mit. einer Oeffnung in don Asschnitt Chonowo-Ugol je 
Se Ais Kampfcrecbnis dor Aufklacrungsorgane wurde fostgestellt, dass 
sich der Gegner vor der Front der Division am Fluss DÉI wachrend dor 
Zeit vom 7. bis 9. Juli 1941 passiv verhalten hat und durch einen 


Ausfall in 


ے۔ ارت 


H0711 — 0015 








= leichte Ma 





Exh. Goering Nr. 31 
die Flanken die Abmarschwege nach Chonowo-Ugolje abgeschnitten hat, 
Am 9.7, 1941, un 12 Uhr, wurde eine starke Abto iilung mit dem Auf- 


- 


trag ausgeschickt, die Aufklacrungstruppen des Gozners im Abschnitt 


C 


nowo Zu vernichten, Beim A:sfall aus Chonowo stiess die Aoteilun 

auf Gowehr- und liaschinengewehrfcuer aus dem Abschnitt dor Weldracnder 

aordoestlich von Chonowo aus vorbereiteten Stellungen. Es entspann sich 
ein Kampf, dessen Ergebnis folgendes war: 

Auf unsorer Seite zwei Rotarmisten und der Kommandcur der Panzerat 


vohrba erie verwundet, 


0 
er 
H 
ei 
LA 


seiten des Gegners ein Haschinengewehrwagen und etwas 


Paa =. 
IM. 


schinengewehre vernichtet. 


3 


Bis zum "Eintritt der Dunkelheit hielt der Gognor hartnacckig den 
Vo.teicizungsabschnitt. 

A: 3.7, um.4 Uhr, wurde durch unsere Avfizlaerung eine Bewegung 
der SS-Division nach Nordosten in Richtung Ci3onowo-Wanderosh festgeste 
Durch eine Aufklaerungsabteilung wurden auf den 9 schweg der SS Divis 


^ 
” 


7" T4 m STE سس‎ - e " È r ^ - a , » ^ LITRE Pp مس‎ m3 f 5 x 4 ] 
Minen gelegt, die 3 "Tanks des Gerners zur Zxolosion brachten, Gleichze 


tig wurde durch cine im Abschnitt Richtung Chonowo-U,;solje operierende 


X سے‎ 


Infanterieaufklaerungsabteilung das Vorpuecken dor motorisierten Infa 
terie und der Tanks des Gegners nach Nordosten festgestellt, 

Um 19 Uhr 30 wurde durch Aufklacrung festgestellt, dass der Gegner 
die Abnarschwege der Division abgeschnitten hatte, indem er vor allem 
die Punkte Ugolje, rerwoma jaki j, Chonowo-Kotzne und Be katowka besetzte, 

Um 19 Uhr traf Boiehl des Korpsstabes ein, wonach die Division neu- 
en Verteidizungsabschnitt auf der Linie Gualisch-Seltanowka zu bezie- 
hen habe. 

Um 23.20 Uhr trat die Division in Durohfuehrung des Korpsbefehls 
den Marschweg Stara ja Ljada, Bokatowka, Kurgan, Doraschkowka, Sabolotj, 
Onavin, Guslischtsche an, 

Am 10.7, 1941 um 3,45 Var, wurde der Divisionsstab, der unter dor 
Deckung des 51, Panzerreginants mar schierte, beim Dorfo Kurgan ploctz- 
lich mit gegnerischem G.wchr- und iGtoninengewehr-und Minenwerferfeuer 
beschossen. Dor Go;ner hatte rechtzeitig die vorbereitete St: llung am 


oestliohen "fc Le 





| 








Exh. Goerung Nr, 31 


rand 1 km westlich Kurgan eingenommen, 

Durch ausgesandte Aufklaerungstruppen wurde festgestellt, dass der 
Gegner in Staerke von hoechstens einem Infanterie-Bataillon mit Artil- 
lerie- und Minenwerfern eine Vertei digungsstellung am oestlichen Wald- 
rand, J km westlich Kurgan-Nisowka, bezogen hatte, 

Um 5.00 Uhr begannen das 52, Parizerregiment und das motorisierte 
Schuetzenregiment nachzuruecken, denen die Aufgabe gestellt war, ‘mit 
einem Vorstoss in suedo itwaertiger Richtung und im Zusammenwirken mit 
den 51, Panzerregiment den Gegner im Abschnitt Nisowka zu vernichten 
und sodann den Marschweg gemaess dem Divisionsbefehl anzutreten, 

Das Ergebnis des Kampfes im Abschnitt Kurgan—Nisowka war die Ver- 
nichtung eines Bateillons des sen ; eines Verbindungsbatail- 
lons sowie anderer nachrueckender Teile der deutschen Division, eines 


Pionierregimentes und anderer kleiner Unterabteilunsen sowie Nachhuten, 


iit Flak-Maschinengewehren wurden zwei leichte Bomber des Gegners ab- 


geschossen, 
A 
Auf dem Schlachtfelde liess der Gegner ungefachr loo Tote zurueck, 
wa achtzig Mann hatten sich erge en, die erschossen ‘wurden, 


Der Angriff des 52, und des motorisierten oehuetzenregimentes auf 


d L * < ^ d 5 r r ^" - - ~ sr ~~ D N N a ٭‎ Ar TS e - L 
die Flanke und in den Ruecken des Gegners traf diesen voellis unerwartet, 


5 
sodass die uebrigen Truppenteile des Gegners sich in suedwestlicher Rich- 
ung gegen Sabrodja (5 bis 7 km suedwestlich Kurgan) zurueckzogen, 

Ausserdem wurden durch Artilleri swirkung vernichtet: " Tanks, eine 
4adiostation, etwa 50 Maschinengewehrwagen und 30 Lastkraftwagen mit 
Pioniergeract.. Besonders bewachrte sich die Haubitzenartill e, die 


durch ihr Feuer die Minenwerfer und die in Richtung Kutschin (6 km 


sucdwestlich Kurgan) wirkende Artillerie des Gegners vocllig zum Schwei- 


Auf ihrem weiteren Marsch wurde die Uj yî. sion am 10.7.1911 von 9 bis 


KK Tr ER da: > o in) 
ZO unr von der feindlichen Luftwaffe scnwer bombardiert. 


edo, 
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Exh, Goering Nr. 31 


Als i,gebnis der Kaempfe und desluftangriffes erlitt die Division 
folgende Verluste: an Toten 7 Mann, an Verwundeten 11 Mann, 

3. Im Verlauf des 11./12, Juli 19l1 uebernahm die Division planmacs- 
sig die Verteidigung des Abschnitts Tumanowka=Golynetz und machte sich 


in den Waeldchen oestlich und susdlich Kotschurino wieder kampffachig. 


Am 13. 7. 1941, um 5 Uhr, ucbernahmen Abteilungen der Division den 
Vortcidigungsabsehnitt auf der Linie Choroschki, Klein-Busehkowo laut 


anliegenden Plan, 


Kommandeur des Stabes Kommandeur der 1, Abteilung 
der 20. Panzerdiwision Chrapko, Major, 


Kimbar, Oberstleutnant 


Lë, 301-303) 


gu‏ سسم ہے۔ ھی em OP‏ سے — rem‏ م ہہ سے وم ہے — و ے ہے سے ہے ھے مس pe‏ سس men at‏ ست مود دے e.‏ سے کو me um e.‏ کہ مے e mo a e. em pg OO‏ ہے en‏ یت ہت تہ ہے یسنہ th‏ تن Weg‏ سب - ` سح سے — — — rr‏ " ۔ ہے ہے وس — سے سے ست سے کے سے سے یہ 
CH 7 eh‏ - - .^ درد ; d 1 j kd‏ ہے .^ .4 = = emm‏ 3 ? ~ 1 1 م 
Ich bescheinige hiormit, dass das oben wLedergcgebene Schriftstueck‏ 


eine wortgetreue Abschrift aus dem Dokument Teil IT Nre 122 des Weiss- 


buches des Auswaertigen Amtes ist, 


ae 


Oe F bruar 1916 


AN 


Nuernberg, den 


gez. Dr, Os Stahmer 


Rechtsanwalt und Notar, 
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Auszug aus dem Dokument Teil II Nr, 27 


dos Weissbuches des Auswaertigen Amtes von 1911 






ueber Bolschewistische Verbrechen gegen 





Kricgsrecht und Menschlichkeit, Berlin 1911 


Nach einem Eericht ueber den Abtransport deutscherGofangener muss- 
ten diese die Arme hochheben, dic Russen rissen ihnen die Kicidor bis 
auf Jemd und Unterhose vom Leibe und versctzten ihnen Puef?o und Stocs- 
sc, besonders mit den Gewehrkolben, Dann mussten die Gefangenen in Hemd 
und Unterhosc barfuss etwa zwei Stunden mit erhobenen Hacnden vor den 
Russen auf sehr schlechten, ausgefahrenen Fcldwegen horgohon. Wenn sic 
dic Arme vor Mucdickciten sinken liessen, orhiolton sie wicder Pucffe 
mit den Gerehrlacufon, cin Oberleutnant sogar Poitschenhiobo mit ciner 
Nogaika von cinom Offizier, wollten ihnen Dorfbewohner asser reichen, 


sovurde ihnen dics von den Russen vorwchrt. (Ne 27) 





Ba 20 
Nr 2 27 
KSC Sr ZK et et 
Foldgericht " Komorovo, den 1, Juli 1911 
des Kormandicrenden G nerals boi Ostrow Mazowiecka 
und Bofohlshabors im Luftgau +... 


Geheim 
Gegonwacrtig: 


Kricgsgerichtsrat Fessal 
als Richter, 
R.A. Schroctor 


als Protokoll?uohror 


md 


Auf Ersuchon dosDionstaufsichtsrichtors dos F ldgerichts des Komman- 


dicrenden G.nerals dos eseese Flicgerkorps bogaben sich dio Endunterzcichneten 


in das Raserve-Kricgslazarctt Komorowo und vernahmen in Gegenwart 
1. des Oborkriogsgorichtsrats der Luftwaffe Schreiber, Luftflotton- 


kommando 2; 


2. des Xriogsgorichtsrats d.B.D, Schacfer, RIM =- Z A R, den F ldwobel 


Kownatzki von der Stabsstaffel dos Kampfgeschwaders 2, wie folgt: 


EE کی‎ 











| ۵۷ 


Doch, Goering Nr, 32 


I. Zur Person: Ich heisse Kormatzki, Hans, Foldwobol, Xampfgo- 
schwader ... Stabsstaffel; geboren am 5, l, 1917 zu Kocnigsberg/Pr. 
IL. Zur Sache: Am 22, 6. 19141 startete ich mit meinen Kameraden 
3 lugzeugfuchrer, OborfeldwobelS,, Peobachtorz Oberleutnant P, und Bord- 
mechaniker: Unteroffizier S., mit der Do, 17. Gegen 1.15 Uhr, etwa 2l km 
sucdostwacrts Lomza in dor Nache von Zembro, wurden wir, nachdem wir 
drei. Pcindliche dJacger abgeschossen hatten, durch eine russische Jagd- 
]: 58 coos 
Wir versteckten uns in einem grosson Gotroidofold, wurden aber etwa 
in der Zoit zwischen 7 ¬ 8 Uhr doch entdeckt, weil dio Russen diosos 
Fold regolrecht durchkacmten, Als wir von cinom der russischen Solda- 
ten entdeckt waren, alarmeirte dieser durch Schuosso sofort seine Ka- 
moraden, die von allen Soiton auf uns zustroomton, Man bifahl uns, 
dir mussten dio Arme hochheben; dic Russen ris:en uns dic 


٦ 


Kleider bis auf Hemd und Untcrhoso vom Loibo, wobei sic ihre Freude, 
cinan deutschen Offizier gefangen zu haben, icbhaftcn Ausdruck gaben, 
Bei dieser Gelegenheit erhiclten wir ruoffo und Stoesse, besonders mit 
dom Gowohrkolbon, ‘ir mussten andauernd unsore Arme hochhobon; sobald 


E 


wir sio vor Mucdickeci.t etwas sinken liessen, wurden wir sofort wieder 


pl 


- ” vm ٠ cn ~ e em y " حسم یحم دږ د‎ "^ 1 nn» A TA -4 ^^" e "m % 
scstossen und geschlagen. Boi dieser G.legenheit wurde uns unser sacnt- 


liches Eigentum weggenomen». Mir hat man dio Geldboersc mit ctwa 2 bis 


WHOSE a 


3 Mark Inhalt, cinen goldenen Verlobungsring, cine goldene Armbanduhr, 


A 


einen Fuollfodorhaltor, oin silbernes “oucrzoug weggenommen. Herrn Ober- 
loutnant P, wurden seine Bricftasche mit Auswoisen, Geldboerse mit In- 
halt, zwei Siegelrings, cine silberne Armbanduhr und dio Erkennungsmarke 


wogzenommon, Anfaonglich waren keine russischen Offiziere zugegen. 


po 
83 


Erst nach etwa 5 iänuten kamen otra vier bis fuonf Offizioro, dio zuf 


ihren roten Spiogoln oin bezw, zwei 9,orno und am linkon Unterarm zwei 
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Exh, Goering lr, 32 


Wir mussten dann kohrtmachon und so, wic wir waren, in Hemd und 
Untcrhose barfuss ctwa zwei Stunden mit crhobenen Haenden vor den Rus- 
son auf schr schlechten, ausgefahrenen Toldwegen hergshen. Ich ging vor- 
aus, hinter mir folgte Oberleutnant P, Wonn wir die Arme vor Mucdigkoit 
sinken liessen, orhiolten wir wieder Puefíc mit don Gewehrlacufen. 


orhiolt Peitschenhicbe vonnceinem Offizier mit einer 


ty 


Oberleutnant 
Nagaika, Boi dem Offizier handelte es sich um cinen ganz Jungen 20= bis 
21 jachrigen Menschen, Es handelte sich offenbar um einen Leutnant. Als 
Rangabzeichen trug er cinen Stern auf rotcm Spiegel. 

dieser Strasse marschiérton wir in oostlicher “ichtung‏ قتشم 
immer noch barfuss und mit aufschobenen Hacnden bis gegen 19 Uhr, Unter-‏ 
wogs bekamen wir nichts zu essen und zu trinken. Wonn uns boim Yurch-‏ 
marsch durch polnische Vocrfor dio dortigen Einwohner Wesser reichen‏ 
wollten, wurde ihnen dics von den ®ussen verwehrt. Nur einmal crhiel-‏ 
ten wir von cinom russischen Soldaten aus cinem luompol einen Stahl-‏ 


a 


helm voll schmutzigon, brackigen Wassers, das wir, de wir sehr unter 
Durst litten, auch getrunken haben. Boi der einzigen groossorcn Rast, 
dio etwa cine halbe Stunde dauerte, os war gegen 16 Uhr, nacherte sich 
uns cin russisher Offizier, dor uns deutsch ansprach - meiner Ansicht 
nach handeltc es sich um einen Sanitactsoffizier, cr wurde auch 

von den Soldaten mit "Doktor" angesprochen = Dieser wollte uns ver- 
binden, insbesondere dic immer noch heftig blutondo Augenbrauenver- 
lotzung von Oberleutnant Pe Als er Anstalten hierzu machte, wurde er von 
einem hocheren russischen Offizier in russischer Sprache angobruollt, 
woreuf or uns stchon lioss und verschwand, Welchen Rang der hochcre 
Offizicr hatte, kann ich nicht angeben; ich nehme an, dass er mindestens 
im Rango cines Majors stand; mocglicherweisc handelte os sich auch um 
einen politischen Kommissar. 

Uhr ctwa hoorton wir Gowohrschuossc, und kurze Zeit‏ 21 0ج ہے 
darauf ging in unseror Nache oin groessoros Geschoss, vielleicht von‏ 


cinem Minenwerfcr, in den Boden. Da rief Oborloutnznt P.: Kownatzki, dio 


S Ç Rm 








Exh. Gocring Nr, 32 


Deutschen kommen} ‘ir warfen uns laongs in dio Kartoffelfurche, 


Q 


Ich prosste auf den Boden, ım von den Ceschossprengstuecken nicht 


mion 


^ 


;ctroffen zu worden. Dabei sah ich. wic der eine dor b eidon tbe rittenen 
> A 


ten - der andere war boi don ersten Schucs 


1 p> 
zio und auf uns 


ner an le 


" 


col ۱٥7 wurde, 


Üborschenkol, wodurch und sofort darauf 


- 
1 
4 


ten 1‏ ^ ہم 4 S ^ ۹ s 1 iit‏ سے eg Le ” ¬ 1¬ uh‏ ںہ y‏ < ک ہم 
Streifschuss am reéhton 000+7, noch: "Horr Oberle ıtnant, i‏ 


a“ f^ Ca 1 ^ 1 s~ کے ہم م‎ p L ۹ "gg > A^ las ~~ T5 
otroffoni" bekam aber keine Antwort mohr, weil loutnant Pe, 


TrA 
d ke 


Lem, R > 1 L R emp? - " © ۹ Ris e me 
eter horausstollto, toodlich gctroffen worden war, 


durch Rueckenschuss, Der russische Posten ا‎ darauf 


Flucht. 


(Se 153 = 156) 


ہہ . پت l.l A wm‏ جو ہیں a m c o —— geg Bi mmm‏ | سس ہسے سد ےس سے سے مم وم سے سے سے nn‏ 


7 ae a پیم + اح‎ "a > k e e In Em] 1 P ٦ N ےم‎ mm per y p C 1 + de 
Ich bescheinizs hiermit, dass das oben wi ۱٥7ج‎ 080007168 Schriftstueck 
~ ei "" - کر و‎ ۹ H کے‎ d. a es Wm > e e de i AT P = a 1 Pos ~ 
cine wortgetroue Abschrift aus donDokumont Toil II Nr, e( dos “oiss- 
` 71 Tu e - ~~, . ۱ -$ 
buches des Auswaertigcn Amtes ist. 
= K 1 ( d < 
Nuernberg, don 1, Maerz 19l6 
= a , es 
vez, Dr. Us Stahmer 
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Exhibit Goering Nr, 33 


Auszug aus dem 
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Dokument Teil II Nr, 23, des 
“eissbuches des Auswaertigen Amtes 
von 1941 ueber 


Bolschewistische Verbrechen gegen 
Kriegsrecht und Menschlic hkeit ,Berlin 19, 


^ 19 








Exh. Goering Nr, 33 


Auszug aus dem 








Dokument Teil II Nr 


von 194] ueber 


Bolschewistische Verbrechen seren 


Berlin 1941 


ssbucnes des Auswaertigen Amtes 


Kriec nt und ilenschlichkeit 





Zwanzig deutsche Gefangene wurden gefesselt zusammengestellt und 


mit Gewehren und ‘laschinenpistolen zusammengeschossen (Nr, 23) 


Jestlich Beroniki wurden nicht weniger als 153 deutsche Soldaten, die 


in Ge fangenschaft geraten waren, meist in entkleidetem Zustand erschossen 


aufrefunden (Nr, 23) 


Nr. 23 
PFrotokol1 


a b a e f ¬ € 
Gericht der asse in anteri iedivision (mot.) In Felde, 1. Juli 1941 
Gege waertig: 

1, Kriegsgerichtsrat ae e ei ch als Richter 
2 Oberge fre iren Doess als rotokollfuchrer 

Es erscheint der Schuetze Kurt Schaefer, 7,/I.-R...(mot,). Hit dem 
Gegenstand der Vernchmung vertraut gemacht, näch Eidesbelehrung gibt er an: 


Zur Person: Ich heisse Kurt Schaefer geb, am 3. Mai 1920 in Daeger- 


schlag, Ich bin erst seit dem 3. Oktober 1910 Soldat, 
Zur Sache: Beim Zurue ckgehen von Klewan nach Broniki wurden wir von 


einer russischen Uebe macht y c2 uns umeangen hatte, gofangengenommen, 
UM de r vc ٦ rA ^41 Ta Se elt ہہ‎ 5 ^ la es Qa. Y^ c de "nod. 343 م٦‎ ۴ I rh Co en Le TAF س5‎ 
‘LY Y ur en on C لہ‎ ہے١‎ n v A. Ut n aut ‘ LL AL Y Cic C ¿ CUL JL t Ne Ail allg V LO 
— f v Gm BN QUA NS c we Cue mg DK FE onc Y e SUE. GET 
moine Kameraden ihre Koppel abnahmen. Ich wollte meines auch abnehmen, 
٦ ےی‎ oe hae Bii» Sx Banas a IR De, aa. Ze a کک 24 سا‎ " 
es blicb aber am Haken hinten hac ngenes Darauf kan gleich ein Russe auf 
N 1 wn y” = " m on y. e ^ ہا‎ qe a ^ ) y"? 9 1! Cw q سم‎ = v ci e 9 Ar حر‎ ` 034 3 ` 
micn zu und riss os mir horum, Dann mussten wir den Rock Hemd, Stiefel 
Ca 545 Jr = ۰ - rs, a " T^? TET >: a 3 Li > E ۹ $5 
und Strucmpfe auszichen, Pie Russen befahlen uns dies Gurch entsprechene 


> H T 1 1 H A ٠ 7 t T a ` . ۰ 
de “andbeverungen, Deutsch hat von ihnen r ۱811165 wissens keiner gesprochen, 


48 waren hauptsacchlich junge Leute, Diejenigen, die ihr Hemd nicht so- 


A U LUL 
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Exhibit Goering Nr, 33 


R 


fort auszogen, wurden grob misshandelt, Ich habe zum Bcispicl geschen, 


æd 
A 
- 

G. 

- 

x 

5 


wie ciner cinen lippenstoss mit dem Gewchrkolbon bekam, Ändere vm 


e 


gecstochen, Ich habe dics zwar selbst nicht gcschen, sah aber dann dic 


"unden, die bluteton. Ich sah, vic cin Russe cinen am Boden licgenden 


Verwundcten mit dem Gewehrkolben auf den Kopf schlug, Man sah immer 


cinen Russen bei den Verwundcten, Dicse schrien. "ir wurden nun auf 


- 


das Feld getrieben, und dann wurden zwanzig Mann die "aende auf den 
Rucckcn gebunden, "arum dies geschah, weiss ich nicht, Dann wurden sic 


zusammengckaallt mit Gewehr, Pistole und Maschi: nenpistolen, In selben 


1 rn y - 1 ` le h m r vd a IK 0 م‎ e a 1 mM" - leas ar 43 و‎ $ 3 p s < d 
Augenblick begannen andere um uns hcrumstehcnde Russen auf u s, die wir 


getrennt von den 20 Gefesselten standen, zu schiessen, ie die ersten 
umficlen, sprang ich zwisehen zwei Russen durch auf das 3 m entfernte 


Të 3 m : 3 > 5 "A 7 P ` a * " چوتے‎ TA è r P eos f LL e 
Aornfcld zu und flucchtete durch que ses, iline C1 ho anderer 


* oe 1” Y. TAT, L 3 * = ¬ ~ مم‎ es T T e ^ LI ~ — e A = 
Sprang auch weg, Hinter uns wurde nac) ngcschossen, Unterwegs traf ich 
ler C Ru ar mn Jegen Mea ہام‎ A lem Las a um at ae “TOM andar lary 2, 
AIC M sscn me zr o غاا“‎ U NI 8 با‎ ۴ n Will UL CUL ۷ orn Ky 88 GERARD 0 ZCN= 


a a s lon, 
Ve Ee Ue 
" ¿AR e 
ERC Ze AULT Sch lac fc Da 
coz. Dra tes rich sez., Doess 
de ^ d e - til SE RAL d EZ L Ly n OC "Pw 


e Pr le | pa ۹ I e > e ¿Man ma E 17013 me d 
Der Zeuge wurde vorschriftsmaossis vereidiet 


g£cz. Dr, Otto Stahmcr 


(Dr, Otto Stabhrx r) 


Rechtsanwalt und Notar, 


€ fw 
21 
— — 
- 
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Exhibit Go.ring Nr. 34 


Auszug aus dem 


Dokument Teil II Nr, 7, des "eissbuchcs 
des Auswacrtigen Amtes von 1941 ucbor 


n horr i ae Ve sche 
Dols chewistische Verbrechen gegen 


Kric gsrecht’ und Menschlichkcit, 
Berlin 1941, S 114 





— وہہ — جس mp  — ga — — dg‏ وت MÀ — — — "ren rm rm‏ — — — — سے — m em n Em ee‏ ہے ےہےہے کک مت م —— 0 —— مت مت — — — کس 
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9 
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مک ow‏ 
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TA ۸ کا تن‎ ^ rt 7 d ar ' 
3ل‎ bit Gocring Nr, 34 


Auszug aus dom 


Dokument Teil IT Nr, 7 des ‘Jeissbuches des Auswacrtigon Antes 


Bols 







schoristischo Verbrechen gcecn Kricesrocht und 








- Ce 


Dic Leichen von vicr doutschen Flic se rn, darunter zwei Offizio ren, 


Lë 


u 


die nach Fallschirmabsprune in Gefangenschaft gcraten waren, wurden in 


bestialisch verstucmmeltem Zustand aus sgograbon: d 


Le 


ic Fuesse abgehackt, 
. TA " ۰ e ^ e - e L 4 
ticfc Sinbracnde, offenbar mit cinom Loctkolbcn brirebracht. Hodcn zcr- 


cuctscht usw, (Nr, 7) (S, 103) 


Fuchrer der آ٦‎ lalaa bt a ope Ortsuntsrkunft, don 22, Juni 1°, 
T 


dcr ےمم‎ Panzcr=bivision 


a ane Tanzör=-Division 


Am 27, Juni 1941 beleste die "oris attgrupne mit cincr Kraftfahr- 


m کے ےم‎ (3 15 ET a4, 4 4- LI f ~ Na ER ہو سس‎ 2v NT a d e, eh u e 
2018-7 me 1861 cin brunsstucck mit Hof und Garten im Nordtoil der 


-å 2 mn 1 : » — e = Cell Ñ d -- 
Stadt 2 ctwa lOO “ctcr links vom iiarktplatz aus, 


۹ ^ ^ rm ~ ہے‎ (e 2 I. ^ wae * e en en ~ PS m c - a Za YT 
Nach Bozug stclite sich hcraus, dass das Grundstucck dio Won ai. 


- 


= 1 7 ٦ ہم‎ pr ~ یم‎ H vr f e TT ga N 3 - 1 -3 1 de 
tungsgcbacude, Gerason usw, der G.P.U. umfasste n. Dies ergab sich aus den 


aussagen der Zivilisten und eus vorgcfundenon Schriftstuccken. Das Grund- 


ہد 


i | EE s M یی‎ metre بی کی کت‎ D 49 e A ay Ge com C ورہن‎ NIS E et X. — pa 
stucck war im rucekvacrtig-n Tcil mit starke Stacheldraht im “uedrat- 


C. 


- 


gcficcht abgeschlossen 


tua 6 Uhr morgens kam cin “ivilisb und versuchte de m Kric esvorwa] 


e X Se L "GG" c TD Dag 


Larva "pcs a Mi. . na AC 5 EIER PV : ze > m = e pe WK 

sungsrat “arz und Aricesverwalt unssrat Brucgmann klarzumachen, dass von 

1 eg. حر‎ 1 d en 6 e ۹ N ^ d ma 4 5 ei ۹ ` حم‎ ۹ e [> : > ٠ = 1 

den Bewohnern dieses Crundstusckes deutsche Offizior massakricrt und vor- 


^ * d = 3 d ^ ep ہے‎ PR ۰ Fe کے‎ 14 7 Ins e C 2 
graben worden sind, Ander von don eiviliston bezeichneten Skelle. dic 
sich in cinom klcin an, links angrenzenden Hof befand, turdi sofort durc) 


Zwei EA A E دخ کشر‎ M, , lu. ms. "ce P ۰ 
ivilisten mchgograben, Nach ctwa 1 “ctor Tick: wurde dic orstc Loiche 


m 








T 


Es 


or 
PC 


blossrcloet, 


1 
-t 


vr 


æ shh 


ncn Uniformen tard 


e 


Obcrlcutna nt, 


chon warn unb 


befanden 


um cincn 


dcm Grabe 4 Beiche n. Aus den vorgcfundo- 


festgestellt, das S sich bei don ]cichcn um cinen 
cutnant und zwci Flicger handeltc, Zwéi dor Lei- 
t. Nur bei cincr Leiche befanden sich Fersonolpapicros» 


? 5 : sg P d evi ` - x 14 gm E 0 E: Li Ke, At TA L 3 9 سے‎ 
^us diesen ergab sich, das: dic cine Leiche dcr Mlicgcrlcutnant E, S., 
gb, 1910 in Passau war, 


Vernchmung 
1 be F . ۰ ۹ AA 1 E] or 7 
Icutnant Schoenfclder (Gerichtsassessor) Vrtsuntcrkunft, den 28, Juni 


194.1 


Auf Befehl der Ucricstattgrupre wird dor Kriorsvoren ltungsrat 
T3 eme "^ = ^ es on e 139 ^ Y , T e P T v 
Srucgmann zu der Auscrebune vernonwen, Er sagt folgendes: 
¿ur Person: Ich heisse Hans Herbert Bruc gmann, bin 41 Jahre alt, 
Cv., bin scit dem 3, Ys nuz r 1940 wicder bei der chrmacht 
Zur Sache: Dic erste “eiche wa onne Fuossc, Dicse waren meines 
Erachtens abgchackt, Zu dicser Ansicht kam ich, da dic Knochen dcs Une 
torschenkcls mehrere Zentimeter aus dem Flcisch herausragten, Einen 
Fuss habe ich noch im Schuh stcekcnd vorgcfunden, Der Kocrper wies 
Brandwundon, ctwe in Grocsse vinos Seliork=Stucekes auf, 
Bot in woltercn L ic] 2¿cigto der Oborkocrper sowohl an dor 
Brust, 21s auch an dcr Rucekenscite ctw L Zenbimcter ticfe kcilfocr: Lec 
nbracnd-, Ich nehm‘ an, dass sic von cincm spitzen Gegenstand herruch- 
ron, bin spactcr aufvefundener Loctkolbcn le sst dic Vermutung aufkom- 
men, dass dicse Binbracndo mit diescm vorzcnomm n wurden 
3 2 
Bei einer weiteren Leiche wer am Linken Fuss oberhalb S Anoe- 
che ls, um den Unterschenkel h rum, cin Brandring etra 6 bis 7 Zontinctcr 
breit zu sehen, Der Geschlechtstcil war erhalt n, «cr "oGcn war voll- 
Kommen zercuctscit. 
Die vierte „ciche wer v Ilkommen unbckleidet und absolut versti I 
molt. os fohlte ein Drëcpech nie l, dcr spacter im Grab gefunden urde, 
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Axherocrinz; ix. 35 


Auszug aus dem 
Dokument Teil II Nre5C des  eissbuches des Auswaertigen Amtes 


von 1941 ueber 


Bolschewistische Verbrechen gesen Kriegsrecht und Menschlichkeit 


Berlin 1941 
Bei Rozenka fand man fuenf deutsche Soldaten, die in russische Ge- 
fangenschaft geraten und von den Bolschcwisten in unmenschlicher eise 
totgeschlagen worden waren (mit Riemen gefesselt, doppelte Armbrueche, 
schwere Schlagverletzungen, voellig zcrtretene Gesichter, ausgckugelte 


Schultergelenke, zweien von ihnen die Augen ausgestochen (Nr,50) 
C 
1) 


Nr» 50 
نأ ہت‎ @ x6 2 £ 
Gericht der eee infantcrie-Vivision Im "elde, den 5eJuli 141 
Gesemvaertiz: 
leXriegsgcrichtsrat Pengel 
2eUnteroffizier Arnold als Protokollfuchrer 
Es erschien der Untcroffizicr Robert Nauck, Dolmetscher, 


Er erkiaerte, zur  shrhcit emant und auf dic Bedeutung des Hides 


hingewiesen, folgendess 


E Zur Person: Ich heisse Robert Nauck, bin am 19.5.1597 in Riga geboren 
evangelischer Religion, Dolmetscher, 


Zur Sache; Am 28.5.1941, morgens, befandcn sich 5 agen des Regie 
mentsstabes eee, Com Regiment vorausfahrınd, auf dem ege von saczuczyn 
ueber Rozanka nach iostye Gegen 7 Uhr naeherten vir uns Rozenka und hicl- 
ten an der Kreuzung des Ortes, um einen Rastplatz auszusuchen, Hine rau 
aus dem Ort kam weinend zu uns heran und gab an, dass mit nationalen 
Polen zusaumen deutsche Boldaten von don Zolschwwisten ermoräct und in 
der Naehe vorscharrt worden selens ese e 
Ein Bewohner dcs gegenucbcrlicgencen auses machte uns darauf aufmerksam, 
dass hier etwas liegen mucssc, Als ich dic schwache Eräschicht entfernte, 
kamen mit Schuhricmen auf dem Ruccken gusanmengefessclte Hacnde zum 
Vorschein, Das Abstaeuben des Rockcs ucberzeugtc mich davon, dass os 


cin Zcutscher Soldat war, Dic anwenden Frauen suchtcn weiter nach ihren 
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Exh,Gocring Nr,.35 
Angchocrigen und machten durch lautes Schreien darauf aufmerksam, dass 
sic ctwas abscits von dem Platz, cinige Meter z ischen der Baumreihe und 
eincm Kornfeld, cine ::citere Stelle geiunden hatte, wo anscheinend wei- 
tere Menschen verscharrt lagen. Ich ging darauf zur zweiten Stclle, dio 
bereits von den Einwohnenr freigelegt wurde, Cben kamen 2 Zivilisten, mit 


dem Ruccken nach oben liegend, zum Vorschein, Damınter lagen: 1 deutscher 


Soldat, mit dem Gcischt nach ohon Tisecnd. der an dem Kragenspicgel als Cffi- 


^ 


Zier zu erkennen var y Tamm 5 weitere utar Soldater und 2 weitere 
Zivilisten, Dic beiden odenlicgendor. Zivtlisten waren schie, 

zugcrichtct, Einzcihciton ucher dicse Verlcotzungin kmn ¿ch nicht angeben. 
ich habe mich um sic wori ot gekucmwcrt, da bereits 1 agen zum 
 egschaffon der Zivilisten herangckommen war, 

Die Hacnde des Offiriers waren richt gefesselt, Scin Gesicht Wed 
stark zerschunden, dio Heondo der 3 Soldeten warın mit Kocagcschirrie- 
men auf den Ruccken gcfessclt, De? Cberkocrper des einen Soldaten war 
nackt, Er hatte cine mit deutschen Verbanézsug vorbinconos 3auchver- 
1.tzu ge Rueckcn und Brust waren uebersact mit scaveren ‘caleg undca. Ein 
anderer Soldat hatte einen doppelt gebrochenen Arm, “in Soldat hatte die 


Schulter- und Armgclon-o ie vcollig abnosmer: Lago und trotzdem ~cfesscle 


e 


T^ 


te Haendc. Sin Soldat listte eine Stichwunde tief im Nacken. Dic ‘unde 
«enn icht tocdlich ززعم :دع‎ scine Dic bci E:schicssungen ucblichen Ver- 
lotzurgca, wie Heiz» und Kopfschuesse, habe ich nicht feststel!.n kocn- 
nens Ich habe daher angenommen, dass man die Soldstcn totgoschl agen nat, 
An der crsten Stelle, die inzwischen frei gemacht war, wurden ausser 
diva vinen Soldaten noch 2 Zivilisten fr.igclegt. Der Soldat hatte ausser 
den auf dem 3ucckon zZusammengcbunäenen Hacnden cin vocllig zcrtronos 
Gesicht und susgckugelte Scuuluerzelonke.. Als spaeter dic deutschen Sole 
daten zwecks Bcordizung wisacmenecles 
2 von 5 soldaten ausgestechsns Augen hatten. 


; dëi. "Tan aes A zg d حر وم‎ ba me Kc zeit. Eé "ES ہے‎ 1 T^ . N 
Auf Beiragen geben mir die Bovol nor von Rozonka fol.gondes an: 


Nn | Ex ٦ ey - 7 Y i - IE e dum es 4. ~ i ` 
am 260.,9.19-1, m:b, baso un acr Crtschoft ein Goi'e-ht mwischen 
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Deutschen und Russcn stattgefunden. Als dic Russen entwichen, hactton 
dic Deutschen im Ort eine Feldwache bezogen. Am 27, De fruch scien gros- 
se russische Truppcentcile durchgekommen. Vic deutschen Solärten hactten 
sich in der Feldwache still verhalten, um sich nicht zu verraten, da cin 
kampf aussichtslos schien, Eine Jucdin aus einem Roten=-Kreuz=./agen habe 
sich mit jdischen Bewohnern im Ort in Verbindung gesctzte Diosc hact- 
ten ihr die Lage der Feldwache und nationale Polon verraten. Dersufhin 
Sci dei Fclädwache ueberrumpclt worden, Dic nationalen Polen und cin 
Pole, der ĉie deutschen Soldsten warnen wollte, scien festgenommen worden, 
Unter Leitung dor Jucdin scien dic deutschen Soldaten und dic fostgenom- 
menen Polen dann unter der Baumgruppe am Dorfcingeng von Rozenka goschun- 
den und erschlagen worden. Ein Fole zus dem gegenucberliugenden Hause 
habe dics selbst beob^chtct," 


a 


Kine Besichtigung dcs Ortes der Feldwache crgab, dass dort cin 
Gefecht nicht stattgefunden haben konnic. 
V.geue und beschvoren 


gez, Unteroffizier Robert Nauck 


gez Pengel gcz. Arnold 


EEE دو جس سے‎ ll ll سے ہے سے ست سے سے کے سے سے سے ست‎ nn e سی سی‎ m کے‎ am ست‎ ap سو‎ gp ar ہو مہ‎ ap Q^ c^. ہ ہی‎ qu سے ہے نے‎ EE سو جم جم‎ am میں ہوم‎ c ہے‎ nen 
Ich bescheinige hicimit, dass des oben vicdergegcbone 3c jriststucck 
eine wortgetreue Abschrift ous dem Dokument Teil II “r, 50 des “ciss- 
buchus des Aussmartisen Amtcs ist, 
Nuernberg, den Le Maerz 19.6 
gez. Dr.deotahne r 
(Dr,O,. tahner) 


Rechtsamialt und Notar. 
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Auszug aus acm 


Dokument Teil II Nr. 20 des 
cissbuches des Deutschen Auswaertigen 
Amtes von 1921 ucber 


Polschewistische Vororechen gegen 
Kricgs-rcecht und icnschlichkelt, 
Berlin 1941 3.155 








Exhibit Gocring Nr. 36 


Auszug ^us dom 

Dokument Tcil II Nr.20 des icissbuchces des ausvacrtigen Amtes 

von 1941 07 
aadi L ` aas وت‎ k € a L nr. Lë 1 $ 
Bolschewistische Verbrechen gegen Kriegsrecht und lienschlichkeit 
Berlin 1941. Se 155 

19 deutsche Panzerjacger = und .lccksoldnten, von denen cine Anzahl 
vorher verwundet war, wurden crmordet und greuenhait verstuenmelt aufge 


funden (Augen ausgesto: hon, dic cigenen Seitengewchre in den Ruecken go- 


stossen, die Schacdel zertrummert, dic Genitalicn abgeschnitten Nr.20 
, 2 ۱ 


(S.105) 
E 11220 
Vvrnchmung 
Gericht der Sichcrungs-Division PodeSchragl, dcn leJuli 
Gegenwaertig: 1941 


Foldkriegsgerichtsrat Hartwig els Richter 
Gofrcitor Licscrt ols Protolollfuchrer 


In dem Emittlungsverfchren betr, die sur der Strasse Pod=Sobrasl-Sokoldä 
verstucimolt und tot aufgefundenen 19 deutschen Panzcrjacgcrsoldaten und 
Flaksoldaten begaben sich die unterzeichneten Gerichtspersonen 
ouf den etwa l km ostwacrts von Pod-Sobrasl gelegenen Uricdhof, Dicscr 

EZ Pricdhof Li et an der Strasse zwischen Pod=Sobrasl und Sokolda, und Sot 

an der linken Strasscnscite in Richtung Sokolda, , 

Dort wer anwesend der Leutnant Otto von Bochn, Inf'onitorio-Hcginont.eee; 

Radfrhr-Komprnics Da dicscr Angaben ucber den Zust^nd der verstucracLlt 

vorgefundenen deutschen Soldaten machen konnte, wurde cr zur ahrhcit cre 

mahnt und auf die Bedeutung des Eides hingewiesen und vio folgt zur Sache 

vernommen : 

Zur Person: Ich heisse Otto von Boehn, 22 Jahre alt, cvengl. Radfohror 

Kompanie inf^nicric-' cgiixnt.... 

Zur Sache, Am 28, Juni 1941 hatte meine Kompanie den Auftrag, die 

Hochen ostwacrts Schrasl, und zwar bciderscits der Strasse zu besetzen. 

Gegen 10 Uhr erreichten wir don Ortsaúsgang o Kamen jedoch nicht wcitcr 

vor, wcil uns lic Unterstuctzung der irtillcric fehlte, Dic Russen waren 


uns erheblich ucberlsgen. Auf Befchl minos Kommandcurs der Vorausab- 


teilung zog ich meine Kompante zurucck und bildcte an der Bruccke vor 


٦ 











| 


Sobrssl cincn Stuctzpunkte Etwa zwei Scunccn spactcr hattcn sich «ic 
Russen Zurucckgczogcne 

km ostwacrts von Pod=-Sobrasl legen ^n der Strasse dic aus“‏ 2 ہم 
gebronnten Protz-Kus, und aic zerstocrtcn Geschuctzc cincs Pinzer/ncger-‏ 


‚uges der 2./ Panzer jncger=Kompnaicesee “USSC dem lag an cieser Stello Gor 


ye 


nusgebrannte Protz-Kraftwagen sowie das zerstocrte “lLakgeschuctz von “cr 
Abtcilungeese An 3 800 Stulle lagen such noch cinige Kracccre Dic Becdice 
nungsmennschoften lagen im rochton Strassengraben. Sic mucssen offenbar 
vorherverwundet gewesen sein, conn ich habe noch geschen, dass sic ihre 
Verbanäspacckchen hernusgenormen unc. geoeffnct hatten, als ich hinkim, 
waren sacutlichs tot unc meincs Wissen nr£h alle verstuciaaclt,. Bei cine 
zelnen waren dic Augen eusgecstochone Bci mehreren war der Schacdcl offonbor 


i cinisen hrbc ich bcobach= 


J 
ue 


d 


mit dem Gewehrkolbcn cingeschlagine 
tet, dass die cigenen Scitengewehre der Solänten ihnen in den Ructken 
gestossen worden sinc, Sic steckten jed nralls noch arine 


Vel elle 
goz.von Bochn. 


Der Zcuge wurde vorschriftsmacssig suf scine 4uss^Zc vorcidigte 
goze Hartwig 00-7 


AN OF 8 OR DURE o 


~ 


Gericht der Sichcrungs-Division Bialystocx, dcn 1.30131 194] 
5 pr 


AC 

Gczonwaortig; 
Jolakricgszorichtsret Hartwig sls Richter 
Gefreiter Licsert als Protokolliuchrer 

In den Ermittlun:sverfrhren betr, dic cuf Cor Strasse Pod-Sobrasl-Sokolda 
vorstucim.lt und tot "ufgelundcnen 19 deutschen Panzerjaegersoldaten und 
Tlsksollsten bogebcn sich die untcrzcichnnten Gorichtspcr- 
sonen in das Geschacftszinmer CCS Oe / inf: ntorio-'egimnont,.eeeee Dort wurde 
vermorincne 


Zcuge Longcre 


Zur Porsonb ich heisse Herbert Longer, bin 3C ٥ elt, evengelisch, 


* 


Gefreiter bei der 9,./inf:ntoric-Pogimont.e.e.e 
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Zur Sache: Ich war am 29. Juni 1911 bei dem Aufklaerungs-Stosstrupp des 


Exh, Boering ^r. 36 


Leutnants Hildebrandt dabei. Da ich infolge meines Rheumatismus nicht weiter 
fortkonnte, schickte nich der Leutnant Hildebrandt kurz hinter Pod-Sobrael 
zurueck und gab mir den Unteroffizier Schoen als Begleitung mit, Ich.bin 

bei dieser Gelegenheit dann auf den Friedhof, wo die Leichen deutscher Sol- 
daten nebeneinanderlagen, gegangen und habe mir die Leichen naeher ange- 
sehen, Unteroffizier Schoen war auch dabei, Ich habe bei allen Leichen 
Verletzungen gesehen, Der eine Soldat war verbrannt, Rei diesem habe ich 
keine Feststellungen treffen koennen. Ich glaube aber, dass ihm keine 
Verletzungen beigebracht worden sind. Bei dem einen Soldaten habe ich 
festgestellt, dass der Schaedel vollkommen zerschmettert war. Das Gehirn 

lag ausserhalb des Sehaedéis, Die Augen waren nicht mehr vorhanden, Ob die 
Augen ausgestochen worden sind, kann ich allerdings nicht sagen. Der Schae- 
dei war so zertruemmert, dass man in dieser Hinsicht nichts mehr feststellen 
konnte, Bei einem anderen Soldaten habe ich gesehen, dass die Hose vollkommen 
aufgerissen ware Es fehlten die Gesch chtsteile, In der Gegend der Geschlechts- 
teile war alles verblutet und verkrustet. Man konnte deshalb auch nicht sehen, 
ob die Geschlechtsteile abgeschnitten oder abgerissen waren. Jie Leiche lag 
o... dem Ruecken, die Beine gespreizt, Bei einem dritten Soldat waren in der 
Bauchgegend sehr viel Stichwunden. Ich bin der Meinung, dass es sich um Stich- 
wunden handelt, da die “unden verhaeltnismaessig gross waren. Es war kein glatter 
Stich. Ich nehme an, dass man mit irgend einem stumpfen Gegenstand hineinge- 
stochen und dann in der Wunde den Geg genstand gedreht hat, Es waren jedenfalls 
keine glatten Stichwunden, Ich glaube nicht, dass es sich hier um Schusswunden 
handelt, Bei diesem Soldaten war das Hemd vorn eeoeflinet, Es war vollstaendig 


zerrissen und blutig, 


Veg ee 
gez. Herbert Langer 
Der Zeuge wurde vorschrifts: naessig auf seine Aussage vereidigt, 
gez. Hartwig gez. Liesert 


Ich bescheinige hiermit, dass das oben wie sdergegebene Schriftstueck eine 
wortgetreue Abschrift aus dem Dokument, Teil II Nr. 20 des Weissbuches des 
Auswaert igen Amtes ist, 
Nuernberg, den le Maerz 1916 gez», Dr. O. Stahmer 

(Dr, O, Stahmer) 

Rechtsanwalt und Notar 


eh, 








Exhibit Goering Nr. 37 


Auszug aus dem 


dë Dokument Teil II Nr. 70 des 
Weissbuches des Deutschen Auswaertigen 
Amtes von Lal ueber 


Rolschewistische Verbrechen gegen Kriegs- 


recht und Menschlichkeit, Berlin 1911 
Se 7 
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Exhe Goering Nr, 37 


Auszug aus dem 


Dokument Teil II Nr. 70 des "eissbuches des Auswae rtigen Amtes 
von 191 ueber Se یک وٹ‎ T 

Bolschewistische Verbrechen gegen Kriegsrecht und Menschlichkeit 

Berlin, 1941, 5. 227 





Deutsche Gefanzene wurden in Gruppen zu vieren zusammengebunden, 


dann Handgranaten an ihnen aufgehaengt und zur Explosion gebracht (Nr, 70) 


ire 70 


م 





Froteéek ot A 


Gericht der eeelnfanterie—Division (mote) Divisionsstabsquartier, den 
12, Juli 1941 
Cegenwaertig: 


richtsrat Dr. Heinrich, als Richter 
iter Doess, als Protokollfuehrer 


3 ولا 


ss erscheint, Leutnant Kroening, Stab IIeIeRsoos...(mot.) und erklaert, 
nachdem er mit dem Gegenstand der Vernehmung bekamntgemacht und auf die 
Redeutune des Ei^es hingewiesen wurde: 

sur Person: Franz Kroening, 26 Jahre alt, kath., Leutnant bei acu aSa 
(mot ۰ ) 

¿ur Sache: Ich habe saemtliche Toten des II. Btl, gesehen, um sie zu 
identifizieren, An besonderen Crausamkeiten und Verstuemn telungen habe 
ich folgende festgestellt und bekraeftige mit meinem Hide: 

Etwa 6 Soldaten waren Gliedmassen, wie ein Arm oder ein Bein, der 
Kopf oder der halbe Kopf mit scharfen Gegenstaenden abgeschlagen, Viele, 
genaue Zahlen habe ich nicht festgestellt, waren mit dem Kolben erschlagen, 


12 = il Soldaten waren die Geschlechtsteil 


(D 


abgeschnitten, 


Die schlimnsten Verstuemmelungen fanden sich bei einer Cruppe von 


stwa 12 Leichen, die boi der ersten Besichtigung nicht gefunden worden 
waren, weil sie noch etwa 200 Meter weiter abseits der Stras | lagen, 


Es waren hierbei 3 Offiziere, 2 Oberfeldwebel, der Rest Unteroffiziere 
nd besonders kraeftige und grosse Mannschaften. Saemtlic he waren ge- 
fesselt, und zwar jeweils in Gruppen von 3 bis L Mann zusammengebunden, 
Die ausserordentlich grossen Verstuemn (lungen ausgedehnter Art liesen 


edita 


ص 
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Exh. Boering Nr, 37 
erkennen, dass irgendein Sprengstoff bemtzt war. Es fanden sich in un- 
mittelbarer Nache der Leichen Abzugsschnuere deutscher Handgranaten. An 
den Armen bzw, Resten derselben waren noch Tsile von Schmeren festzustel- 
len. Es ergibt sich daraus der Schluss, dass jeweils drei bis vier zu- 
naechst zusammengefesselt, ihnen dann Handgranaten an die zusammengebun- 
denen Arme geschnuert und diese zur Entzuendung gebracht wurden, £s ist 
anzunehmen, dass dios an den noch lebenden Gefangenen vollzogen wurde, 
da kaum angenommen werden kann, dass die Russen dies an den Leichen 
machten, Die Leichen wiesen dusserdem noch Rajonettstiche an allen MOG f= 
Lichen Koerperteilen auf, Fekleidet waren dizse Toten lediglich noch mit 
ihrer Hose. 

Hiner der Toten, ein Oberfeldwebel, wies in der Herzgezend eine 
etwa 2 cm tiefe, klaffende, handtellerprosse "unde auf, in der deut- 
lich erkennbaren scharfkantigen Form eines fuenfzackieen Sternes. 
Ich nehme an, dass diese sternfoermige Verwundung dem Oberfeldwebel 
durch “inbrennen beigebracht wurde, 


Ve». 


gez. Kroening 


Der Zeuge wurde vorschriftsmaessig vercidigt 


1 


— مم‎ em - d e ¬ ^ - -~ - 4 CH e 2 e - 
dass das oben wiedergerebene Schriftstueck eine 





wortgetreue Abschrift aus dem Dokument Teil IT Nre 70 des "eissbuches 
des Auswaertigen Amtes ist, 


Nuernberg, den 1, \aerz 1916 
EZ6 Dr, Da otahmer 


(Dr. O. Stahmer) 


Rechtsanwalt und Notar, 


36. 


H0711 — 0040 








Exhibit Coering Nr, 38 


a ee u ہے چے ہے‎ 


Eidesstattliche Trklaeruns von 


se. me ee me meee‏ س ہہ ھ ے rer reg‏ ھے۔ ہے 





SYNE 


۷ 











Exhibit Moering Nr, 38 


Nuernberg, den 27. Februar 1916 


Ich, der endesunterzeichnete Dr. jur. Siegfried Uiberreither, 

4.20. im Untersuchungsgsfaengnis zu Nuernberg erklaere an 21468 
statt - nachdem ich ueber die Bedeutung einer eidesstattlichen Ver- 
sicherung belshrt und darauf hingewiesen bin, dass diese Erkla erung 
dem Internationalen Militaergerichtshof in Nuernberg vorgelegt werden 
soll - der Wahrheit gemaess folgendes: 


I. 


Am 25, Mai 1939 — und zwar nach der am 10, April 1938 statterehabten 
Abstimmung ueber die Wiedervere 2inigung Oesterreichs mit dem Deutschen 
Reich = wurde ich zum Gauleiter des Caues Steiermark ernannt, 


'inige "ochen spaeter - es kann Ende Juni oder Ani tang Juli 1938 
‚sen sein = berief der ehemalige Feldmarschall Hermann Go: ring 
saemtliche Gauleiter des Deutschen Reiches nach Xarinhall. 


Dort hielt er an die Gauleiter eine laengere Ansprache, in der er 
die damalige politische Las ze schilderte und sich ferner ueber den Zweck 
und die Bedeutung des Vierjahresplanes eingehend aussprach. 

Feldmarschall Goering wies zunaschst darauf hin, dass das Ausland 
der politischen Entwickluns Deutschlands w enig Verstamndnis entgegen 
bringt, und dass aus diesem Grunde die Gefahr der Einkrcisunz Deutsel 
lands gegeben sei. Deshalb sei die Fuehrung deg Ausscnpolitik Deutsch. 
lands schwisrig, Es muesse daher li erden, Deuts hiand wirt- 
schaftlich und mili! staerken, demit die Gefahr, das 
land von siner fremden Macht angegriffen verde, verrin ert werd 
zeitig werde dadurch erreicht, dass Deutschland es wenn es wieder er 
starkt sei in zunehmendem Masse einen massgebenden i 
der europa olitik ausueben koenne, 


r 
- 


wieder 
eischen P 


- d 


Alsdann kam Feldmarschall Go:rine auf den Vier rjahresplan zu sprechen 


Sarg sei im wesentlichen von den »ohstoffquellen der Erde abge- 


ten und muesse daher durch erhoehte Tuechtickeit solche in eigenem 
erschliessen. | Jas guschaehe aber nur, um Deutschland vom Auslande unabhaen 
zu machen, und diene nicht etwa der Vorbereitung eines hncriffskrisges, 

Er betonte dann mit allem Nachdruck, die Aussenpolitik Deutschlands 
muesse so golenkt worden, dass es unter gar keinen Umstasndan zu einem 
Kriege komme. Der jetziren می‎ ration liege ein verlorener oltkrieg 
noch in den Knochen; ein Krisgsbeginn wuerde einen Schock im deutschen 
Volk ausloesen, Er sè] ueberdie jS der Ansicht, dass ein neuer Krieg grosso 
Ausmasse annehmen werde und selbst ein Kri.g gegen Frankreich allein 
hinsichilich seines Ausganzes fraglich sei, 


alle Xraefte cinresetzt werden muessten, um den Vierjahresplan zum Erfolg 


Ta ` سوہ وہ‎ 1 em ^ - ^ — | AS, -1 d EN eg + Ja C C 
Lr fasste seine Ausfuc hrungen schliesslich dahin zus ammen, dass 


٦ 


zu fuehren, und dass alle dadurch verursachten Belastungen des Volkes 
ertragen werden muesston uni gercchtfertiet Selen, weil durch das Gelin- 
gen der Krieg verhindert werden coenne, 
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Exhe Coering Nr, 38 


Ich beme rkey dass ich mich auf alle Einzelheiten dieses Vortrages so 
genau entsinne, weil ich zum ersten Male von einer fuehrenden Persoenlich- 
keit ueber diese fuer Deutschland so bedeutsamen Verhaeltnisse unterrich- 
tet wurde, und weil ich deshalb bis zum X -iegsbeginn nicht daran geglaubt 
habe, dass es zu cinem Kricge kommen werde, 


II. 


Einige Wochen nach dem Vorgehen gegen die Juden in der Nacht vom 
Ge zum lO, November 1938 = etwa Ende November oder Anfang Dezember 1938 ےس‎ 
berief der Feldmarschall Goc ring wiederum alle Gauleiter nach Berlin, 


in scharfen Worten tedelte er bei di:ser Zusammenkunft dieses Vorge- 


hen, und erklaerte, dass es der Wuerde der Nation nicht ents prochen habe, 
Im uebriren habe es auch unser Ansehen im a ea schwer geschaedigt. Wenn 
man in der ?rmordung des Legationsrats v, Rath einen An griff des Judentums 
gegen das Reich erblicke, so habe das Deutsche Reich anders "oeglichkeiten, 
solchem Angriff zu begegnen, als die niedrigen چیہ بی‎ aufzurufen. In 
einen geordneten Staat duerfe es unter keinen Umstaenden zu regellosen 
Aktionen der Strasse kommen. Er erklaerte weiter, dass die Mehrzahl der 
fauleiter fucr die Vorfaelle nicht haftbar gemacht werden koenne, weil sie 
in der kritischen Nacht nicht in den Gauen gewesen seien, 

tr forderte zum Schluss die Gauleiter auf, ihren ganzen E S 
hin geltend zu machen, dass in Zukunft derartige Deutschland schaedigene 
de Vorfaelle sich nicht wieder eréigneten. 


III. 


In meinem Gau hat sich niemals cin KeZo=Lager befunden, Das einzire 
Kede=lager Ocsterreichs war in Mauthausen im Gau Obe rdonau. 


— LA 


Im Jahre 1942 habe ich di sea Lager en. mit dem Gauleiter Tigruber 
0٥ 


von Oberdonau besuchte Veranlass h zu diesem Resuch, weil ich von 
Bigruber erfahren hatte, dass sich dort Haeftı inge aus meinem Cau Steicrmark 
befinden sollten, Ich wollte mich persoenlich davon uebergeugen, wie die Leute 
dort untergebracht waren, 


"oi dieser Besichtigung habe ich nichts Auffallendes tostgestellt, 
Ich habe keine Verbrennungsoefen gesehen und auch sonst nichts ahr ge- 
nommen, was cen Verdacht erregen konnte,dass dort Verbrechen regan oe 
Menschlichkeit begangen wurden. Ich habe auch dort mt den Haef ftlin en 
aus meinem Gau gesprochen, die mir aber auch keine belastenden era 


gemacht haben, 


Einige Zeit nach dic som Besuch erhielt ich einen "rief von einem zur 
schutzpolizei singezogenen in Polen eingesetzten aclteron ‚arteigenossen, 
der um ehrenvolle Entlassung aus der Partei bat, weil er Dinge in Polen 
erlebt habe, die ihm seine weitere ۷1116 ‚dschaft in der Partei ummoeglich 
erscheinen liessen. 


Da ich die naeheren Crusnde von ihm nicht erfahren i und da 
er jede weitere Auskunft mit dem Hinwe is, dass er bei Todesstrafe verei- 
digt sei ablehnte, der Mann uns aber als zuverlaessig und ei aubwuerdig 
bekannt war, wandte ich mich erick te 2lbar an Himmler, Bei einer persoenlichen 
Aussprache erklaerte mir Himmler auf meine Anfrage, - ob etwa in Polen etwas 
vorginge, was den Mann zu seinem Austritt berechtigten Anlass gaebo = os 
geschache dort nichts, was er nicht verantworten koenne. Un mich zu beruhigen, 
zolgte 
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xnibit Goering Nr, 39 





"Herman: 2 „il 
Hermann Goering' 

7. ^ = " 
von „rich critzbach, 


e 4uszuczo hieraus sind von dor an= 
Kleccbehoerde bercits untor ir 
4 


۱ 
: 
db A M 
CARA CN 1 ^ ) Aa ée ^g. pa 
3252 PS/ USA 424 vorgelost worden, 


۷ 








HU HAITI 








da .. D ہم‎ 
iux D G Lil ' e ó9 
11858ء۰‎ cus 
LA E ےم ےچ کو‎ ATT (ANT TTA aa Tte TIRT 7 
A aech, l A IV) جا‎ U Laie v ٭‎ aw T E und à کت‎ IS H 
نم‎ ———— ————— 


~^ 


von ¿rich GritzD°C.1, 14.-16. Aufisse, 1938 
Franz Shor Verlag - uenchen 
Dokumenten amailung 3252 PS / USA-Bowois 424 


4n sic, die hriesskameraden dios- und jenseits dor Grenzen, 


vendet er (Goering) sich im Februar 1937 beim Intern ationslen Front 


zacnpfertreffen in Berlin nit flamiendon “orton: 
"Is kann koinon besseren Fricdo nsvortoidigor geben als dio nl- 
ten i'Pontkaorrfor,. Ich bin ucborxeugt, dass sio vor allen sandcron 


cin Reeht haben, den Frieden zu. fordern und ihn zu gestalten. Ich 


^ 


erkonne das Recht der Cestaltur- dos Lobons der Vooliop in crster 


DI 


> " x — Te = nk oll H À N F y ^ LT A ۱ d 
Linie den i/^onnoern zu, Gio mit cov Jaffe in dor Eana durch vicr 


schvere Jahre in dic Hoclle dos „altkriogos gegansen sind, und ich 


c "c v 


m 


weiss, dass dio POE EE. Ga GT auch am ohoston darauf bedacht sein 


24 er - y : 1 K L A us lee ass er 5 tA AA ax + un - r 
werden, ihren Voclkern die Sesiiunsen dos Friedens zu erhalten. Yan 


“riesspartcei. Ich rlaube, meinc „ameradon, dass dicjonigon am mei- 
sten mit dem Sachel rasscin, die ihn 28 gofuchrt haben, Die, 
welche die Schrecken dos irioros nicht konnen, kocnnen von einen 
frisch=-frochlicho n Krieg sprechon, "ir abor wissen, dass os cin 
furentbares Ding ist um die letzte Av ıscinandcrsotzuns zwischen don 


Ir 


48 ist moin hoissor, von Lorzon Xormencer ‘Junsch, dass 

¡loser Fongross mit dazu beitrr “an 0050, die Grunälasco cines wahr- 
AS id, a 

ricdens dcr Ehre und der Gloichberechtigung fuer allo Teilo 


"Jogo dazu cbnon." 


CN 
Hs 
© 


| finn uda Qa, cine Lars on mc ] 
zu Zindcon. Sic, meino “ameradon :mosson 


Ich bosencinc niorrit, dess des obizc Schriftstucek cine vortsctrouc 


Löschrift aus dom Bucho "Homenn Gocring, ‘or und icnsch", von Eric 


)CP5, don 2, Kaora 1946 | SCZ. Dr. O. Stahnor 
de: 5. Stahmor) 
Rechtsanwalt und Notar 
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"Schritt fucr Schritt 
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Exhibit Cocring Nr. 40 





nus den 1 Bucho Winston Churchill: "Schritt fuor Schritt 
ET 1956-1939 
ako ann nn nn, 


Vorort 





& Am 18, Juni wurde des ongjlisch-doutscho Flottenabkommen 
unterzcichnet, welches Deut aoh". nd von don Versailler Flottoncin- 


HK 


schracnkungen befroite, Das bocoutote im Zffokt cine nachtracgelichc 


Gutheissung dos Bruchs dcr Lil^taorklausoln. 


Dio Organistorune unsoros "nie esbodaríg = 29. Loi 1936 














ES Dic iuftflottc ist in dom Prozoss cinor annshorndon Vordroi- 
fachuns bosriffon. Hior sent cs um cinco 1 701686 Erweiterung, dic 
an unsere Fobrikctionsmocrlich'citon io: owoltigston ¿nspruccho 
stolit., ¿bor sanz abgeschon von dioson unmittolbaron Beducorfnissen 
bestoht dic bodoutend croosscro uufesbo, dio heimischo Industric 

onglancs so zu organisieren, dass sic in den Stand sosetzt mira, 

dic Gosmuthsit ihrer ri -sigen und olastisenon Nenazitaot in dio 


= de. Y 


hanaclo der spriocsprodulktion zu loiten, sobald sich wine ernsthaf- 











t- 7 7 bd pm c x 

GC H ehr ed E i. Zeg cb? d zu OI oben SOLLUO, 
d e | 1 Ex omm (3 KE ^ A 3 J- E e, 8 2 m «^ AN ER A 
الد‎ con Ceowacsscrn des sito lmoors - 13, "ovonmbor 1936 

nnn ee ”سے‎ a 9 ——— "Tree, ` em کے ہے‎ 

ex £* a 

De. OOo o i 
Va Tam ye 2 e = La de "1 Talea ہے‎ - 1 dm ۹ er ~ E ~ > 
4DOP cS ist nicht mehr so, ¿nc Long hat Vvcgonnon, Srosszuczig 


aufzurucsten. Soin Reichtum und soin 2odit, dio Soliditaot scinor 
sinrichtuncen, soino zewaltigch +123 2281110 11011 und Verbindungen, allc 
tracgt zu diesen Wicdoraufleben boi. Dio britischo Flotte ist noch 
immor voitaus dio macch tigsto in Europa.» Kolossalo jabhrlichc Aus» 
ben fuer sio sind fuor dio Zw-unft in Botracht 85 0 


ich beschoine nicrmit, dass des oben wicdersoscbeno Schriftstucek 
cine wortgotrouc Abschrift aus com Bucho; Vinston Churchill "Schrit 
fuer Schritt” fst. 


Nucrnbors, don 5, Maerz 1946 


goz. Dr. C, Stahncr 
Dr. O. Stahmcr) 
Rechtsanralt und Notar 
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Exhibit Gocring Nr. 41. 


“us ccm Duche von 
inston Churchill: 


H ARE 1 ٠ 
Schritt fuer Schritt 6 


- 1939" 


v‏ 5ےہ 


DI 
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xh. Gooring N 


aus Gom Mucho Vinston Churchill: "schritt fuor Schritt 
A "rf A A gf aran سج‎ aer TUD 


1956 





Proundschrft mit Doutschicid = 17. Sontcnbor 1937 
SPUN Sonate mit Ycutscenl hee ee eee 


Ato ih cm tll te 





Liar kann das Systcm Horrn Hitlors missbilligon und donnoch 
Scino natriotischc Leistung bcuundorn. onn unser Land geschlagen 
wucrdo, koonnto ich nur vuenscion, wir mocehton cincn obonso un- 


beussanen Vorkaompfor finden, Cor uns unsoron Lut viodorgnobo und 


uns auf den Platz zurucckfuchrto, dor uns untor don Nationen go- 








Oe isch? 


— < ene 
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os ist cin Vorbrochon, zu vorzvoifoln. ‘ir muossom os lornon, 
com 118850oSchick wuclien kuonftisor Kraft zu findon. Unsoro 


Q f Ja ۹ p ۹ ' گ ہہ‎ 3 gp. ye ہم‎ | Ja - Ir ~ e, سح‎ 1 4 S A ~ 
rucnrung muss mindestcas cin Stucek von dom Geist gcncs deutschen 


a y" B a A 2 * L rw > a en 3 ^ ra مہ ٭‎ 3 = 
vciroliten haben, der, als alles rin^s um inn, in Trucrmor zerfallen 


dm 5 1 Ya a o 1 ٦ e ^ SCH en G r b ¬ 7 ۹ Mi. = d Im ?‏ ہہ 
war, als Doutschland fuer alle Zukunft im Ch^os versunkon zu scin‏ 

" 2 > A mr ~, FR si = Kei Far n? 2 bal ^.^ < o 
senien, nicat zocgerte, gegen dic gewaltigo Sehlachtroiho der sice- 


R. Lra ہف‎ d Ar 2 ure dl In . da wc B s : 3 > 
cn se vcloncn zu marschicoren und sio bercits so cntscheidend 
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S oben wicc dergercbeonc Schriftstucck 
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Ich Di Vë 
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cinc vwortsctreue Abschrift aus dom Buche: .inston Churchill "Schrit 


(Dr. Y. Stahr:or) 


‚ochtsanvmalt und Notar, 
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4usuaorticos ¿mt 1943 Nr, 8 
Dolsumcntc ucber dic Allcinschuld 
„nzlends am Bormbonkrica gogon di: 


4ivilbovoolkorung 


(Berlin 1943) 
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Exhe Goering Nr, 2 

















Aus: 
Auswaertiges Amt 1943 Nre 8 Dokumente ueber die 






Alleinschuld Englands an Bombenkrieg zegen die 








Zivilbevoelkerung 
pi 


Nr. 60 


Niederschrift ueber die Sitzung des Obersten Rates in London 
17, November 1939 


(Xuszug) 
„er britische Lußtwaffengeneralstab hat fuer die Verwendung seine, 
Langstreckenbonber einen Plan zur Zerstoerung des Ruhrgebietes ausgear- 


beitet, ee (S e 101,/105) 


Bin Korps ausserordentlich tapferer Flieger ist besonders fuer die 
se Bombardierung ausgebildet worden, Schon sated weiss jeder, mit der 
ärreichung welchen Ziels er beauftragt werden wird und wie er es erkennen 
kanne 
Nach dem Plan wuerden die schweren Bonbenfluczeuge Belgien in sehr 
11694035867 Hehe ueberfliegen und mit hoechster Geschwindigkeit fast in 
Hoehne der Schornsteine ueber das Ruhrgebiet hinwegfliegen. Sie muerden 
in kleine Gruppen geteilt werden, won denen jede ¡¡aschine sich aus- 
ruecklich auf das ihr bezeichnete Ziel bewegen und das zu erreichen sie 


sich beimuehen wuerde. (S. 106) 


Falls es sich nach den ersten Tagen zeigen sollte, dass das Unter 
nehmen nicht gelingt , dass man die festgesetzten Ziele nicht erreichen 
Kann, und dass die Verluste schwerer sind, als man voraussah, wuerde 
es jedenfalls nicht moeglich sein, damit fortzufahren. Einer der Üruen- 
de jedoch, deretwegen Chamberlain das Unternehmen nur ungern auslocsen 
wuerde, ist, dass dadurch dic Angriffe gegen offene: Staedte begonnen 
merdene Sclostverstaendlich handelt es sich im wesontlichon darum, 
militaerische Ziele zu zerstocren; diese liegen aber so, dass es unmoeg- 
lich ist, sie ohne deiusuchung von Zivilporsonon zu treffen. So wuerde 


eines zum andercn kommen, bis cs fast unvermeidbar waere, einen Kricg 


ohne Zinschraenkungen zu fuehren, Wenn man allc anderen Betrachtungen, 


ed Bin 
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Exh. Gocring Nr, l2 














H0711-0053 

















ZeBe die moralischen, beiseite laesst, so ites Sicher, dass Frankreich 
und Grossbritannlen gegen Luftangriffe nicht so gut geschuetzt sindy wie 
sic es wuenschen koennten, Die Fabriken und dicIndurstriezentron der Al. 
liierten sind verletzbar und es ist nicht zweifclhahb, dassdic Deutschen 
sofort Repressalien ergreifen merdene Der Premierminister moechte sic 
vermeiden, Die Wirkung der als Repressalic durchgefuchten Bombardicrun= 
gen durch Deutschland werden auf die Mlugzecuges, uunitionsherstellung us 
sicher bedeutend sein. Wenn die Deutschen selbst beginnen wierden, govisgr 
britische Industriezentren auf dem Lyf :"ا‎ 0 > anzugreifen, so brauchte man 
nicht im geringsten zu zoegern, nit den gleichen Mitteln zu antworten; cs 
ist abor ء٥٥٥8‎ anderes, sclbst dicsc Art ton Krieg auszulocsn 


(S. 107) 


Y a m * T ~ œ ہہ‎ : 1 eg T "es "1 Le Tu ۹ r 1 ^ = HI a 4 ~* - ^, ga - L 
Derun muerde der Ministurnracsidont (Daladicr) DCL teitem vorziohon 
" U 


den Doutschen dic Initiative und dio Verantwortung, als erste mit dor 
Bombardicrung der Industrisgebict ٥ begonnen zu haben, zu ucborlass sen, so 
dass sic dic ersten sind, dic Stacdte und Fabriken angroifen n, Frauen 


und Kinder treffen. Wenn sio cine Solche Initiative ergreifen, wuorde 


d 


der geringste Widerspruch gegen dcn Plan der Britischen Regierung sowohl 


-—- 


- 


schwer als ungcrocht scin. Dia Franzocsische Regicrung waere nicht nur vo: 
kommen cinverstanden a Sidc:n wuordo auch nach ! assgabe der llittel der 
franzoesischen Luftwaffe m t dor englischen zusamucn zu arbeiten versuche: 
Daladicer wicdexhol+t aber, dass man augenblicklich disse Initiativo den 
Deutschen ucborlasscn imossc y und dass cs fucr dic Sache dor Alliierten 


e em y L ۰ EM ! ا ہم‎ a H 4 d cp m KPN r LS. "^ $ ene . پس ہم ا مم‎ Le P y pap سم‎ S AN 
gefachilich und nachteilig waorc, cine Sompardierung dos R unrgcbiotos 


lurchgufuchronees (S e 109 ) 


nnn Eege nn —  — 


Ich bescheinige hicr rmit, das.das oben wiedergebene Schriftstucek cine 
wortgetrouc Abschrift aus Dokumente ucber dic Alloinsehuld Englands 
am Bombenkriog gegen dic 4ivilbcvoclkeruns" ist, 
Nucsrnderg, 5, Maerz 1916 

802. Dr. 0. Stahmer 


(Dr, 0. Stalmer) 
Rechtsanwalt und Notar, 
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Exhibit Gocring Nr, 13 


mnan مٹسس‎ 


Aus: 
Auswacrtiges Amt 1943 Nr. 8 
"Dokumente ucber dio Alloinschuld ung“ 
lands aii Bombenkriog gegen dic 
Zivilbcvoolkorung (Berlin 1913) 
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he Gopring Nr, 13 


Aus: 
Auswacrtigcs Ant 19l3 Nr. 8 "Dokumente uobor dio Alloinschuld 
Englands am Bombonkriog gogon dio Zivilbevoelkerung, 





Nr. 32 


Aufzeichnung ucber britisch-franzocsiche Gencralstabs- 
besprechungen, 3. April 1939 


(Auszug) 
A.F.C. (J) 28 Richmond Terrace, S.W, 1 
Geheim 3. April 1939 


ochlussfolgcrungen ueber dio allgemcine Strategic fucr dic Kricgfuoh-= 
rung lll. ego, dic Deutschland und Italien bei Kriogsboginn einschlagen ko 
nen: 
lO, Das Ziel der Hauptanfangsoffensive Deutschlands kann die Nicderlage 
entweder Frankbeich oder Englands sein, 
T 


IV. Dritisch-franzocsischo Gegenaktion 


TT 
4othodca dor Xriogfuchrung 
28. In einer einleitenden Äriegsphase wird dic Gogonaktion dor Verbucnde~ 
ten in der Luft hauptsaechlich durch sichorhoitsorwaogungcn bestimmt soine 
Dic Verbuendeten werden L'ftaxtionon ausschliesslich gegen roin "militace 
rische" Ziclo im engsten Sinne des Wortes cinleiton, d.h. Marinc-, Land- 
und Luftstreitkraefte und - einrichtungen; soweit als moeglich wierde diese 
Aktion jedoch auf Züelo beschraenkt werden, deren Angriff nicht den Tod von 
Zivilisten mit sich bringen wurrde, 

V. Dic folgenden Phasen des Kricges 
Än Phaser... 
30. Dio Oporationen, dic wir in dor einleitenden Phase zu unternehmen haben 
werden, sind oben in Tcil IV beschricben, 
CP NASO sS ê êêê 
00600000000 
با3‎ In dicscr Phase worden dic alliierten Bomber, wo immer das moeglich ist, 
gegen wirtschaftliche und indursypriclle Ziele in Deutschland eingesctzt wer- 
den, mit dom Ziel, zum schlicsslichen Zusammenbruch des deutschen Jidorstane 


des beizutragen, (S. 62) 


Ich boschéinigo hicrmit, dass das oben wicdergegebene Schriftstueck cine 
vwortgctrouc Abschrift aus: Dokumente ucbor die Alleinschuld Englands am 


Bombenkricg gegen dio ¿ivilbovoclkorung ist, 


War ماصدووے‎ œ va E i^ 17 1 
Nuornborg, 5. ilaerz 1916 geze. Dr. O. Stahmor 5: 
(Dre 0. Stahmer) 


D. Ta NO L 1 8 5 
Necntsanwalt und Nota 
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^uszug aus dona Buche von 
H ^3 (1 L d نگ‎ se, , D TT 7 
£rich Gritzbach, "Hermann Gocring" 


16. Aufl, liucnchen 1938 
5 30, 375 38, 39 
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Exh, Gooring Nre dh 


+ 


L 
f 


Aus dem 


Suche Erich Gritzbach, "Hermann Mocrine!! 
nnn enee 


wecksichtslos ist Gocring, Wic der grosso Stattincr Prozoss und 
auch andere zeigten, gegen Maenn r cingeschritten, dic selbs stmaechtig gegen 


seine Amrmisungen gchandolt haben, (8,36) 


eccoveso Udcrten hat dor Ministerpracsident Einblick gcwachrt in dic 
Boaufsichtigung der politischen Haeftlingo. Er hat nicht gcowertct, bis 


man ihn darum bab, cr hat dicsos Angebot von sich aus gcmacht, (S.37) 


seo... i1lacsslich dor “Weihnachtsamostio 1933 befichlt er áic Entla assung 
von nehcza 5.000 Haeftlinge aus den Korg entrationslagcern."Auch ihnen 

muss cine “hance gogobon worden", Es Wacre nur zu v.rstaondlich, wenn die 
Entlassonen ucberall, wohin sio sich wenden, tuer und Tor verschlossen 
facndene Das abor cntspracche nicht den Sinne diosos anadonaktcs, Es soll 
sich keiner als ausgeschlossen betrachten, deshalb vorfucgt Gocring in 


cinom c.ndeutigen Erlass, dass don Entlass non von don Behoerden und auch 


de Mes KG mada] 2 H en dë de a, d a ہے ^ وت ےج ہے‎ ama ead d پور ہیں‎ a € LP Ta a 
in der Veffcntlichkcit keine ochwiorigkoiton bereitet werden duerfen. Wenn 


“aan Alr+s ہے‎ ann In: r wi ny a 1 d 1 

dicse Aktion oinen “inn haben soll, dann muss alles versucht order n, dic 
Ley em en la en ^ d KSE ^ و ا‎ 4. "35313 04. hal, — a "7 pS = er LS em 
4cnsohon, die gegen den Staat gcsucndigt haben, wieder als vollgueltigo 


Volksgcnosscn in dio Gomoiasohaft aufzunchmen, "ie in don Konzontrationse 
lagorn begonnene ürzichungsarbeit an den acftlingon kann nur dann wir- 
kungsvoll woiéorgofuchrt werden, wenn den üntlasscenen zum Bawussts:in 
kommt, dass sic nach ihrer Rueckkehr in die “reiheit nicht sich selbst 


3 ^^ ہم 13 ۳ ct‏ ہس es Pa "yo ' eh: ^ 314 (8 ۳ > To 937 de ۹ A Joen en‏ وو 
ucberlassen bleiben, Ich erwarte icsnalby dass schon die ocrtlichen‏ 


Jienststollen im Bowusstsoin ihrcr V. crantwortung als Organo des nationale 


( 


sozialistischen Staates den frucheron nacftlingon roordorung und Untcrstuct- 
zung angedcihon lassen," 

dag dd nat immor Wert darauf gclogt, in don K.nzentrationslagern vor ale 
lon Dingon durch Arbeit, dic mit der Scholle v rbindet, irregefuchrto Kome 


munis ton odor sonstige Staatsfoindo von ihren vorgiftoton Anschauungon zu 
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im September 193l hat or in oinom zweiten grossen Gnadencrlass 
alo Antlassung von weiteren 2.000 Haeftlingon vorfuogt. Seinerzeit ist die 


Schutzhaft vcitostzohond eingestellt worden. Verschiedene Konzentrationse 
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Exh, Gocring Nr, hh 


lager wurden 


(S. 39) 


—— A متو‎ MN NNNM NM RR 


Ich beschéinige hiermit, dass das obern wic ergegebene Schriftstucck 
eine wortgetrcue Abschrift ans "Hermann Goering, Werk und Mensch" ist, 
Nuornberg, 5. -ıacrz 1916 
gcz. Dre 0. Stahmer 
(Dr. Oe Stahmcr) 


Rechtsanwalt und Notar, 
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Exhibit Gooring Nr, 15 


Fragobogon mit Antworten 


M4 2" rme ™ ` p 3 E a y 
Sir George Forbes in London 
AA ere. tct O 





a liaorz 1916 


AN 


Antworten cingezengen am 1 


-=o سے ہے‎ am ہے‎ o mm q e. o. ss سے کہ‎ de دص‎ cm es QUU qm دہ‎ QUE GU en کت‎ QU) س|ے سی‎ Ow جب ست‎ e wt eo سے‎ e سے کے‎ — — — «. eo — سم‎ que « سس سے‎ qu 000 e ہہ‎ ND t 0 


TL 











MI 





H0711-0059 








Exh, Gocring Nr, 15 


Fragebogen mit Antworten 
ee EE Eee a 


des frucheren Botschaftsratos bei dor englischen Botschaft 
Berlin 

Sir Georg, Forbes in London 
vom 25, Februar 19 


Antworten eingegangen am 12, Maerz 191,6, 


1) Ist Ihnen bekannt, dass der fruchere Reichsmarschall 
Goering sich im August 1939 ernstlich bemucht hat, auf 
Jeden Fall cinc Verstacndigung mit England und cine friod- 
liche L,csing dor polnischen Frage herbcizufuchron? 

Antwort: Nein, 


2) Ist Ihnen bekannt, dass Gocring diosc Bemeuhung um eine 
Verstacndicung unter Umgehung des doutschen 4uswaortigon 
mtos durchfuchrto? 


Antwort: Nein, 


3) Kennen Sie den Civilingonicur Birger Dahlerus aus Stock- 
holm? 


Antwort: Ja, 


h) Wissen Sio, dass Dahlerus auf ausdrucckliches Ersuchen 
Gocrings und in dossen Namen im “usust 1939 wiederholt 
zu dem in der Frage 1) begcichncton Zweck in London go- 
wesen ist und dort mit Lord Halifax verhandelt hat? 


antwort: Ja, abor nur um Britannien aus dem Krieg herauszu- 
halten, 


5) Koonnen Sie nachore Angaben uobor don Inhalt der zwischen 
Dahlerus und “ord Halifax stattechabton Verhandlungen mae 
chen? 


Antwort: Nein, 


6) Kennen Sie den Inhalt dos Briofos, don Lord Halifax Endo 
August 1939 an Goering gerichtet und don er Dahlerus zur 
Aushaondigung an Goering gegeben hat? 


Antwort: Ich kann mich nicht erinnern. 


7) Hat Ihnen Dahlerus am Abend des 30, August 1939 den Tort 
laut dor die Polonfrage bohandolndo Note » dic Reichsaus- 
senministor v, “ibbentrop dem Botschafter Henderson vorgo- 
lesen, abor nicht uoborgobon hatte, aus dom Arbeitszimmer 
Goorings zv dor englischen Botschaft in Berlin telefonisch 
mitgeteilt? 


Antwort: Ja, 


8) Haben Sie diosos Forngespracch entgegen gonommen und den 
'ortlaut dor Note sofort nach dem Liktat nicdergeschric- 
ben? 


antwort: Ja y ich schrieb nieder s was diktiert worden war, aber 
ich kann mich nicht erinnern و‎ ob alles notäcrt wurde, 
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9) Hat am nacchsten Morgen, am 31. «ugust 1939, auf Veran- 
lassung von Gocring Dahl ilerus don Botschafter Henderson auf- 
gesucht, um fostzustcllen, dass das nacchtliche tclofoni- 
sche Yiktat richtig aufgenommen war? 


antwort: Dahlerus besuchte denBotschafter, aber ich orinno- 
re mich nicht, dass ich dabei war, und ich weiss nicht, 
was er sagte, 


10) Erklacrte Dahlerus bei dicscr Gelegenheit, Goering wuen- 
sche diese Foststollung, wil or os fucr richtig hiolt, 
dass dor Inhalt der Noto mocglighst bald dor englischen 
Regierung beikanrtgogsben wurde, um zu vermciden, dass dic 
bestchende Arise cines schicksalschwere Entwicklung nachmo? 


Ir 


äntwort: Weiss ich nicht, aus orwaohntom Grundo, 


11) Ist alsdann durch Vorgloichung der Dahlerus von Goering 


eusgchacndigton . «bschrift dor Note fostgostollt worden, 
= dass Sie die Ihnen am bond zuvor telefonisch ucbormittol- 


te Note richtig niodergeschricben hatten? 


antwort: Weiss ich nicht aus orwa hntem Grunde. Kein Hinweis 
wurde jemals gomacht, dass meine Kopie nicht mit Gocrings 
ubereinstimme, 


12) Hat bei. dem Gospra ch DahLorus dem Botschafter Hondorson 
erklaert, dass Socrinz alloa tooto, was in scinen Kraef- 
ton liege, um Verhandlungen zwischen der deutschen und 
polnischen Regierung zustendo zu bringen, dentit dio Kata- 
strophe vormiodon wuerdo? 


Antwort: Ich erinnere mich nicht, dass ich anwoscnd war, und 


5 ML UNE d. یسوی‎ 
ich weiss os nicht, 


wë 13) Haben Sie darauf an ege Vormittag (31, 8. 1939) auf 
Veranlassung des Botschafters Henderson in Begleitung von 
Dahlerus den polnischen e tschaftor Lipski aufgesucht, 
um dicsen von dem Tnhel t der Note in Kenntnis zu: setzen? 


o O 


antwort: Ja, 
14) Eat dort Dahlerus dio Note zunacchst Lipski vorgelesen? 
Antwort: Ja, 


15) Hat alsdann Dahlerus, da der “otschafter Lipski offon- 
bar den In halt dor Note nicht verstand, dic Note ihrem 
vollen Umfange nach dor Sakretacrin des Botschaftors 
Lipski diktiort und Lipski das Diktat uoborroicht? 


antwort? Da Lipski don Inhalt augenscheinlich nicht verstand, 
verliess Dahlerus das Zimmer, um dor Sckretacrin zu dik- 
ticren, 


16) Hat Ihnen, als Dahlerus zum Diktat das Zimmer verlassen 
hatte, dor Botschafter Lipski folgendes erklaert: Er, Lips- 
ki, habe nicht con G ا‎ vine ten Grund, sich fucr irgendeine 


Noto odor cinon Vorschlag von deutscher S,ite zu intoros- 
Sioron, Zr kenne dio Lage in Deutschland soit fucnfoinhalb 
Jahre n. Er habe intimo Boruchrung mit Gocring und anderen 
Herren der hocchsten Kreise سی‎ Er soi ucborzcúgt, 
falls es wirklich Krieg gobo, vuordon sofort Unruhen in 


Deutschland ausbrechen und die polnischo Armee werde cr- 
folgrcich gegen Berlin marschieren. 


Antwort: Ich kann mich nicht orinnem, 
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17) Haben Sie von dieser Erklacrung Lipskis Dahlerus in Kennt- 
nis gesctzt, sobald Sic den polnischen Botschafter vorl-s- 
on hatten? 


Antwort: Kann mich nicht erinnern, 


18) Weron Sic am 31. August 1939 um 17 Uhr mit dem Botschaf— 
ter Henderson bei Goering auf dessen Binladung? 


Antwort: Ja, 


19) Schlug Goering bei diesem Besuch = falls dic an dicsom 
Tage um 18.30 stattfindende Untorrodung Pibbontrop- 
Lipski ergebnislos soin sollte = dio Aufnahme cincr un- 
mittelbaren Verhandlung ucber die Polenfrage zwischen 
Deutschland und England vor, wobei England dio Intoros- 
sen Polens vertreten sollto? 


Antwort: Ich erinnere mich nicht irge api ed konstrukti- 
vor Vorschlaege; die Atmosphacre war obgloich freund- 

d lich - negativ und verzweifelt. Ich Go. genau zu, und 
nach so langer Zeit hat cs sich besonders fost : im Godaocht- 
nis cingepracgta Goorings Erklaerung an den britischen Bot- 
schafter war: he mn die Polen nicht nachgeben, wuc pw 
Deutschland sie wie Lacuse zerquotschon und wonn Britan- 
nion sich capa og Krieg zu erklacren, tacte es ihm 
sehr leid, aber es sei sehr unklug von Britannicn, 


20) Hatte Goering dem Botschafter Henderson durch Dahlerus 
ein dechiffricrtos Telegramm der polnischen Regierung an 
Lipski ucbergeben lassen? 


Antwort: Ich erinnere mich nicht. 


21) Enthiclt dieses Telegramm die strikte Anweisung on Lips— 
ki, keine Note oder Botschaft von Deutschland ontgogon- 


E zunchmen, sich auf cine sachliche ید‎ SEE nicht cinzu- 
lassen, son اق‎ sich darauf zu berufen, dass er keincrlei 


Vollmacht habe? 


Antwort: Alles dessen, was ich mich erinnere, ist, dass lips = 
ki keine Vollmachton hatte, 


22) Wuerden Sie es vorziehen, als Zouge vor dem Internationa- 
len Militaergerichtshof in Nucrnborg zu erscheinen? 


Antwort: Nein, ausser wenn Ihrer Majestact Regierung es 
wuenscht. 


Fuer die Richtigkeit der Uobersetzung aus dom Englischen 


voz. von Kittlitz, 
e 


Hiermit bescheinige ich, dass das obige Schriftstuock cine wertgetrcue 
4bschrift dos Fragebogens, den ich Herrn George Forbes untorbroi- 
tet habe und seiner Antworten darauf vom 25, 2, h46 ist. 


Necrrberg, 13. “acrz 1916 goz, Dr, Otto S,ahmer 


(Dr. Otto Stahmer) 
Rechtsanwalt und Notar 
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Hermann Winter-Berlin 
an 
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4b. chrii* dos 


iclogromr; von Hormen Linter, chermligor pol tischor 


Haeftlin:, Bowlin 1 30, Lisonochor Str. 118 
op 
Nechternwe,t Dr, Stihmor, Nuernberg 
-eorz 1945 22 Uir = Telegramm Nr. 1895 Berlin/30 82/78 Y, 15 05/ = 
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Cobo folrentes Zeugnis ab: Gin: hatte in seiner Jigen- 


L 


4.9: 1.2 


-chaft sl: Proussischor Inncnminister Verordnungen erlassen, dic dio 

¿¡Asshrnclungon `n politischen 10101060 unter stroncste Strafe stcli-~ 
KI ven. Die uuetepo- jermbon, volche mich 1934 pciniston und. schweren 

gesuncbeitliche 1 Schalen eu Cer ben, haben dio iXrkun; cor ciosbozuopr-— 


EN 


- 20٥ Erlo3se Goorinrs um cigenen Leibe crízhron. Als notionslsczi- 
elistiscicn solitiker hobe ich Gooring ددہ حعزوط‎ pft, aber als Mensch 

ist or wertvoller wic viele Aotei konjunztiurensntifaschisten.- 
Hermann inter y ehoralijor politischer hecitlinz, Berlin 7 30, Zisen- 
cher Strasse 1 


Bibs, Dito 


E: Vele 30 118 103) 


Hicrmit boschoini:o Len, cass cas oben wLelerscschene Schriftstucck 


cine wrtgctrouc Ab-chrift dos Tolcgr'mms von Horuorn linter ist. 


Nusnnber;, 18, "Tops 1910 


coz ^ Dr E U o ناد‎ - mor 


(Dr, 0, ¿tohmor) 
Bocatsoenwalt.unc Notar 
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Not to be published until presented before the tribunel 
in open court and then only that portion ectuelly submitted 


as evidence, 


= Ne pas publier event présentetion devant le tribunsl en 
audience publique et seulement le prrtie réellement versée: 


eu dossicr, 


Nicht zu veroeffentlichen vor Darlegung vor dem Gericht 
(Tribunal) in oeffentlicher Sitzung und dann nur jenen 
E Teil, welcher tatsaechlich zur Beweisfuehrung uebermittelt 
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Exh. Goering Nr,52 


Fragebogen des Angeklagten Goering an den 
Generalstabsrichter der Luftwaffe 
Dr, Freih. v. Hammerstein, 


1.) Fs Waren Sie Oberster Richter der Luftwaffe? 
A: Ja. 
22) F: Haben Sie in dieser Eigenschaft vor dem Angeklagten 


Göring als dem Obersten Gerichtsherrn der luftwaffe 
zahlreiche Vortrige gehalten? 


A: Ja. Seit 1938 habe ich dem Angeklagten Göring als 
Obersten Gerichtsherrn der Luftwaffe etwa einmal mo- 
natlich Vortrag gehalten, 


3.) F: Haben Sie dadurch die Einstellung des Angeklagten س8ج‎ 
ring als Obersten Gerichtsherrn kennen gelernt und 
festgestellt, dass er es mit den Pflichten als Gerichts- 

ES herr besonders ernst nahm? 


A: Ich habe die Einstellung desAnzeklazten Göring als 
Oberster Gerichtsherr kennengelernt und fes gestellt, 
dass er es mit den Pflichten als solcher sehr ernst 
nahm, Er sah in der Aufgabe des Gerichtsherrn die Ver- 
pflichtung einmal für die Disciplin der Truppe zu sor- 
gen, wo diese am stärksten bedroht war, auf der ande- 
ren Saite aber auch für die Interessen des Angeklag- 
ten einzutreten, aus der Verpflichtung der Fürsorge 
für jeden Einzelnen seiner Soldaten, eine Verpflich- 
tung, die er besonders ernst nahm, 


4.) Fi Hat er aus diesem Grunde (Ziff. 3) sich die Entschei- 
dung in allen wichtigeren Angelegenheiten vorbehalten? 


A: Aus diesem Grunde hat sich der Angeklagte Göring die 
* Entscheidung in allen wichtigen grunisHtzliehen Ange- 
legenheiten und die Entscheidung über die Destiti- 
gung aller mit der Iuftwaffengerichtsbarkeit erzange- 
nen Todesurteilen und aller dor Urteile gegen Offizie- 
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re vorbehalten, in denen auf Re gverlust (Degradierung) 
erkannt war. Todesurteile gegen Offiziere wurden mit 


einer Stellungnahme des Anzeklagt 
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scheidung an dgn Führer weiterge 
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ring zur Ente 
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5.) Fs Hat er bei den ihm unterstellten Soldaten auf Deach- 


tung strengster lianneszucht gehalten? 


A: Der Angeklagte Göring hielt bei den ihm unterstell- 
ven Soldaten auf Beobachtung strengster Manneszucht, 
Dabei beurteilte er die Vergehen eines Offiziers ge- 
genúber einem Soldaten ebenso scharf, wie Disciplin- 
losigkeiten eines Soldaten gegenüber einem Offizier, 
Besonders scharf verurteilte er alle in der Trunken- 
heit begangenen Verstisse gegen die ianneszucht und 

laten gegenüber Zivil- 


alle Ausschreitungen von )یہ8‎ 
personen, 
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Exh,Göring Nr,5: 


"Bn. 2 w 





6.) F: Wie verhielter sich, wenn gewalttätige Vergehen der ihm 
unterstellten Soldaten gegen die Zivilbevölkerung der 
besetzten Gebiete = und zwar sowohl der West = wie Oste 
gebiete - uni gegen Kriegsgefangene zu seiner Kenntnis 
kamen? 


A: Gewalttätige Vergehen der Soldaten der Luftwaffe gegen 
die Zivilbevölkerung der besetzten Gebiete und gegen 
Kriegsgefangene sind nur in sehr seltenen Fällen vor- 
gekommen. Ausser Vergehen gegen Frauen (Notzucht), sind 
mir Vergehen gegen die Zivilbevölkerung überhaupt nicht 
erinnerlich, ebensowenig Vergehen gegen Kriegsgefangene, 
mit denen die Luftwaffe, da das gesamte Kriegsgefangenen- 
wesen dem Heer unterstand, nichts zu tun hatte, Der 
Flieger war dem feindlichen Flieger gegenüber nach mei- 
nen Erfahrungen stets ritterlich eingestellt, Er wusste, 
dass er drüben ebenso behandelt wurde, wie er selbst 
feindliche Flieger behandelte, 


7.) F: Verlangte er in solchen Füllen stets die Einleitung 
& eines kriegsgerichtlichen Verfehrens? 


A: In allen zur Kenntnis des Angeklagten Göring komüenden 
Fällen des Verdachts eines gewalttätigen Vorgehens 
von Luftwaffensoldaten gegen die Zivilbevölkerung, 
hat der Angeklagte Göring eine kriessgerichtliche 
Untersuchung befohlen, 


8.) F: Forderte er besonáérs strenge Destrafung bei Gewaltta- 
ten gegen die Frauenehre und setzte er sich für den 
Schutz der weiblichen Bevölkerung in allen besetzten 
Gebieten ein? 


A: Hierbei handelte es sich, wie schon gesagt, meist um 
Gewalttaten gegen die Frauenehre, Der Angeklagte Göring 
hat in zahlreichen Erlassen immer wieder auf die 
Achtung der Frauenehre als eine selbstverstindliche 

E Pflicht des Soldaten hingewiesen unà schirfste S+ra- 
fen für die Verletzung der Frauenehre angedroht, Dabei 
war es ihm nicht nur um die Aufrechterhaltung der 
Disciplin zutun, er verachtete mielmehr aus eigcner 
Einstellung heraus, jede Verletzung der Frauenehre als 
eines Mannes unwirdig und fühlte sich berufen, die 
Frau gegen solche Verletzung zu schützen. Dabei war 
es gleichgültig, weldher Nationalität die verletzte 
Frau angehörte. Dei schweren Notzuchtf#Ällen forderte 
der Angeklagte Göring die Todesstrafe, gleichgültig, 
welcher Nationalität die Frau angehörte. Er hat z., D, 
einmal zwei Urteile von Gerichten, die nicht zu einer 
Todesstrafe kamen, aufgehoben, weil er diese Urteile 
für zu milde hielt, erst bei der dritten Verhandlung, 
hat sich das Feldgericht entschlossen, auf Todesstrafe 
zu erkennen, Dieser Fall spielte sich einer russischen 
Frau gegenüber ab, 
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10.) F 
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Exh, Goring Nr. 52 


Hat der Angeklagte Göring bei Vergehen gegen die Frau= 
enehre regelmässig die gekrönkten Frauen über die 
erfolgte Bestrafung der Täter benachrichtigt und den 


Frauen Genugtuung verschafft? 


Der Angeklagte Göring hat in jedem Falle bei Vergehen 
gegen die Frauenehre befohlen, dass die gekränkte. Frau 
über die erfolgte Bestrafung der Täter benachrich- 

tigt und der Frau dabei Genugttung verschafft wurde, 

In schweren Fällen hat er die Vollstreckung der Todes— 
strafe durch Erhängen am Ort der Tat b>fohlen, Es ist 
verschiedentlich vorgokommen, dass die verletzten Frau- 
en auf die Nachricht von der erkannten Todesstrafe hin, 
aber auch bei schweren Zuchthausstrafen, sich für die 
Degnadigung der Tütor eingesetzt habon, nur in diesen 
Fällen war der Angeklagte Göring zu einen Gnadenakte 

zu bewegen, 


Hat der Angeklagte in einem Falle, in dem ein Fallschirn- 
springer wegen einer in Holland begangenen Notzucht von 
Kricgsgericht zum Tode verurteilt war, die Entscheidung 
übcr die beantragte Begnadigung von der Zustimmung der 
Verletzten abhängig gemacht? Haben Sie oder ein ande- 

rer Kriegsrichter den Auftrag erhalten, persönlich in 
dieser Angelegenheit zu der Familie zu fahren? 


Mir ist sehr wohl erinnerlich, dass der Angeklagte G6— 
ring in einem Falle, in dem ein Fellschirmspringer von 
dem Gericht der betreffenden Fallschirmdivision wegen 
einer in Holland began -enen Notzucht zum Tode verurteilt 
war, die Entscheidung über die beantragte Jegnadigung 
von der Zustimmung der genotzüchtigten Freu abhängig 
gemacht hat. Der betreffende Soldat, war einem jungen 
Madchen gefolgt, das in einer Haustür verschwunden war, 
Der Soldat betrat verschentlich ein andores Haus, wo ihm 
eine Frau aufmachte, die er aufforderté, sich ihm hinzu- 
geben. Die Frau hatte erschreckt ohne weiteren Widerstand 
zu leisten, diesem Verlangen nachgegebon, weil sie sah, 
dass er ein Gewehr bei Seite gestellt hatte. In diesem 
Falle habe ich selbst den Auftrag erhalten, nach Holland 
zu fahren, um die Frau über dic Frage der Be gnadigung 

zu hören. Es handelt sich um die Frau eines Architekten, 
die völlig entsetzt war, dass wegen der Tat auf Todes- 
strafe erkannt war und sich ebenso wis ihr mitanwosen- 
der Ehemann wirmstens für eine 7 egnadigung zu ciner 
möglichst geringen Gefängnisstrafe aussprach. Der Mann 
ist darauf hin, soviel ich erinncre, zu einer Ge fng- 
nisstrafe von 5 Jahren begnadigt worden. 


Welche Angaben können Sie machen über das Verhalten 

des Angeklagten Göring in Falle des Iuftwaffenoffizicrs 
von Hirschfeld, der polnische Frauen aus dem Gefängnis 
geholt unä erschossen hatte? 


Leutnant von Hirschfeld war von einem Gericht zum Tode 
verurteilt, weil er in schwerer Trunksucht, eine Anzahl 
von polnischen Gefangenen, darunicr auch 3 Frauen, aus 
dem Gefängnis einer kleinen Stadt geholt und erschos- 
sen hatte, Der Angeklagte Göring war empört über die 
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Exh, Göring Nr, 52 


se Straftat uni schlug dem Führer die Vollstreckung der 
Todesstrafe und die Ablehnung jedes Gnadenbeweises vor, 
Als cer Führer diesem Antrag nicht stattgab, sich viele 
mehr, weigerte das Urteil überhaupt zu bestätigen, wa 
der Angeklagte Göring gegen dieses Verlangen mit Ent= 
rüstüng gewehrt, Der Schriftsatz, den er seinerzeit an 
‚en Führer richtete, liess an Deutlichkeit und Schärfe 
nichts zu wünschen übrig. Die Wiedereinstellung bei der 
luftwaffe ist dann auch unterblichen, 


12.) F: Ist es richtig, dass der Angeklagte grundsätzlich alle 
Frauen aus den besetzten Gebieten, die durch ein Krie gs- 
gericht zum Tode verurteilt waren, begnadigte und in 
keinem Falle ein Todesurteil gegen eine Frau vollst;reckt 
worden ist? 


A: Es ist richtig, dass dex Angeklagte Frauen aus den be- 
setzten Gebieten, die wegen Spionage, oder ähnlicher 
schwerer Straftaten zum Tode verurteilt waren, grund 
sätzlich begnadigte, sogar auch dann, wenn an sich der 
Führer für diese Begnadigung zuständig gewesen wire, 
In der Luftwaffenjustiz ist niemals ein Todesurteil 
gegen eine Frau vollstreckt worden, 


Ich versichere die Richtigkeit meiner Aussagen an Eidesstatt, 


gez. Frh, Dr, v. Hammerstein, 


Dr. Freiherr von Hammerstein 
Goneralstaberichter 
78/5902 


Ich versichore, dass das vorstehende Schriftstück eine worte 
getreue Abschrift ist, 


Nürnberg, 30. Mai 1945, gez. Dr. Otto Stahmer, 
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DISDANDED EINEMY FORCES ENCLOSURE 20 A 4 
Allencorf, Germany NA J 


SUBJECT: Interrogation of General der Flieger Kammhuber 


TO: Headquarte rs Command, International Military 
Tribunal (Provisiona 1) APO 403, U.S.Arny 


The following is the result of the interregation of General 
der Flieger Josef Kammhuber. 


1.) F: Ist Ihnen bekannt, dass am 2. Mai 1938 von dem Ch 
Organisationsstabes in Generalstab der Luftwaffe 
Orgenisationsstudie 1950 dem Chef des Generals ta 
Luftwaifo vorgelegt worden ist. 


Bea‏ = ہم 
no 1‏ 
eine‏ 
ICS‏ 


S: 
der 


£314 


A: Jas 
2.) F: Welchen Zwecken dient diese Studie? 


A: Dio Studie diente de Zweck, die vorteilhafteste Ürgani: 
tion der Luftwaffe herauszufinden, Zwischen dem Chef des 
EN jhrungsstabes, eh damaligen Oberstleutnant Le Ge 
Joschennek, und mir als demalige em Chef des Organisations 
estaves beste ا‎ hicr "übe Meinv: ngsverschi.cde enheiten, Hi 
zu kam “ie ar des Hecre 28 ٤ auf Unterstellung der 
Fliocortrupoo im Kriege unter Cie Arnoeeoborbofohlshaber 
sowic die Los Scans Tor Flakartillerie aus dor Lat twat 
fe und ihre > srstel] lung unter das Heer, Dengegenüber 
bestand mein Vorschlag auf der Schaffung von iT LU twaf- 


mu van. aye . 


fongrup ya nkomi cher (die später in "Iuftflotten" unbe- 


-—A = ese وص حا م — مہ‎ geg 


۲ e Jas d ^t nf T en EN. on ° - ^ T e 
nannu wur: rien.) Gegen den Vorwurf, dass derartige ng 





TO NS ane i 7 : eu 
fengrup>enkommandos iu za le cines Krieges bei sti- 
TT d ep Sw. n d dw sai ay ^ 
gen Fo rt: 3C. reiten à der Lage an | einer Front nicat g Seele ¿ne 1 


ste ich m meinen "a rs cer hlag verti ‚idisen und diese 


٦ 


diente diese Studie 





-mRnA9 . 





3.) F: Handelte es sich nur un eine Ubungsskizae, die aus- 
schliesslich auf theoretischen Annahmen beruhte? 





A: Ja, Es handelte sich um cine Ubunzsskizze zur Bu 
schwebender Organisetionsfragen, dio auf theoretischen 
Annahmen von mir selbst beruhten, soweit es can Tail dez 
Studie, der Uis rT überschrichen ist, betraf, 
Die ore anisatorischen Vor schlägo betreffend das 'Endziel 
42" und die "Zwischenli ösung zum 1.10.38" dagegen waren — 
meine positiven Vorschläge für die Organisation der 
Iuftwaffe, wie sie sich aus dem Sinn und Zweck der Stu- 
die erg: aban. 





4.) F: Ist diese Skizze auf Anweisung Görings gefertigt? 


A: Nein, Ich habe diese Studie und die sich aus ihr ergebe: 
Gen Vorschläge für dos organisatorische "Endziel 42" 
und die organisatorische "Zwischenlösung zum 1.10.38" 
aus eigenem Entschluss angefertigt, 
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Ist diese Skizee dem Angeklagten Göring vorgelegt worden 
oder hat er sonst von ihr Kenntnis erhalten? 


Ob diese Skizec dem Reichsmarschall Hermann Göring 


vorgelegt wurde, weiss ich nicht mehr, Dio Ergebnisse 
meiner Studie dagegen habe ich ihm selbst vorgetragen, 
ohne dass ihm dabei ihr ganzer Inhalt in allen Teilen 
und im Zuscunenhang als "Studie 50" klar gemacht zu 
erden brauchte, Der R,ichsmarschall pflegte sich nie 
für die Form einer Vorlage oder cines Vortrages zu in- 
terossicren, sondern nur für ihren Inhalt, Über das 

in der Studie behandelte Organisatiönsthena fanden nach 
meinem Vortrag bei Göring noch mehrere Besprechungen 
bei Göring statt, an denen auch der damalise Chef 

des Generalstabes der Luftwaffe, General Stumpff, und 
Oberstleutnant i. Ge Jeschennek teilnahmen, Göring 
entschied letzten Endes auf Grund meines Vortrages in 
meinem Sinne. So wurden die Luftwaffe ngrup »enkormani os 
(=Iuftflotten) geschaffen. Hieboi hat die "Studie 50" 





keine andere Rolle gespielt als die, mir sclbst als dem 


damaligen Orgenisationschof der Luftwaffe für meine 
J3eweisführung bei meinen Urganisationsvorschlägen als 


Unterlage zu dienen, 
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Ich bestäti 
wortgetreu: 
den 30. Mai 1946. 


N 
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L 
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sch 


rnberg, 





Eidesstattliche Erklärung 


Kammhuber 








JOSEF 27ھ‎ 
General d, Flieger 
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Nürnberg, 28,V.19/6, 
Karl Ke llo r 
General der Flieger 
ab Ende Nov, 44 Chef des 
Generalstabes dor Luftwaffe, 


Die mir vom 1.M.T. in Strafverfahren gegen Hermann Göring 
vorgelegten Fragen des Angeklagten Hermann Göring beantworte 
ich unter Eid wie folgt; 


I, 
Le Frage: 6 
Hat der ehemalige Reichsmarschall Göring jemals den Defehl 
gegeben, abgeschossene feindliche Terrorfliezer ohne Verfah- 
ren zu erschiessen, oder der Polizei — SD - zu übergeben? 


Antwort: 


Meincs Wissens "Nein!" Ein solcher Dofohl des Reichsmarschalls 


ist mir jedenfalls nicht bekannt, 


Qe Frage: 

Hot der ehemalige Roichsmarsc hall Göring bei einen Defehl 
mitgewirkt, auf Grund dessen die aus den Gefengenenlage 
Stalag III Sagan im März 1944 R ra englischen Flie- 
geroffizicre durch die Polizei - SD = erschossen wurden? 


Antwort: 

General Korten hat uir ا ین‎ cass Cie Luftwaffe, nimlich 
der Reichsmarschall und er selbst - General Korten - an dem 
Befehl nicht beteiligt gewesen sind 


Frage : 
fr (v der ehemalige Reichsmerschall Gir ing von der Tatsache zu 
Ziffer 2 erst nach der Durchfürhunz des von Hitler gegebo- 
nen 7208 erfohren? 


Antwort: 


eneral Korten hat mir gesagt, dass er und dor Reichsmarschall 


st nachträglich Kenntnis bekomuen hätten. 


te Frases 

an welchem Tage wurde dieser Defehl 
durch Hitler erteilt? 

Antwort; 
5. Frares et We ts 


Àn welchen Tag oder anwelchen 


Tagen wurde er ausgeführt? 


6. Frage: 

Wissen Sie, ob der men ZA Reichsmarschall Göring die Ere 
schiessung dieser 50 englischen Fliegeroffiziere auf das 
schärfste verurteilt hat? 


nicht 
bakannt, 


Antwort: 


General Korten hat mir gesagt, dass der Reichsmarschall über 


die Erschiessung sehr aufgebracht gewesen sei, 


ge 
Ya Frage: 


Sind Sie darüber unterrichtet, ob der ehemalige Reichsmar- 


schall Göring und seine Vertr eter der Iuftwaffe - General- 
stabschef - wiederholt gegen das von Hitler befohlene Vorge- 























H0711-0073 











Exhibit Göring Nr. 55 


hen gegen die abgeschossenen Terrorflieger bei Hitler Wider- 
spruch erhoben hat? ۱ 


Antwort: 
Nach Ausserungen, die General Korten mir im Juni 44 gemacht 
hat, trifft das zu, 


Ich erinnere nich Auch, dass mir in einer späteren Zeit 
einmal berichtet worden ist, Cass sich der Reichsmarschall 
beim Führer beklagt habe, über das Vorgehen von Parteiorgae 
nen und Personen der Jevólkerung gegen sogenannte Terror- 
flicger. Der Anlass ist hier gowesen, dass eigene Flugzeug- 
besatzungen zu Schaden gekomuen waren, 


m März 45 hat der Reichsmarschall Gen vom Führer gezcehe- 
nen Befehl - die in den letzten Monaten angefellenen Bomber- 
besatzungen und künftig noch anfallende dem SD zu überge- 


ben - scharf abgelehnt, 
Zu Frage 1 - 7 führe ich erklärend und ergsinzenad aus? 


Allgemein: 

In der Berichtszeit wer ich Chef des Luftwaffen-Minrun:s- 
stabes. In Februar 1944 verlegte das Fiihrerhauptquartier, 
OKW, der Reichsmarschall mit seincr persönlichen Ungebung 
und der Chef des G„neralstäbes der Luftwaffe, General Kore 
ten, mit 2 oder 3 Urconnanzoffizieren nach Berchtesgaden, 
Ich hatte mit dem OXL, elso dem gesamten Apboitsstobe im 
Ostpreussen - Robinson - zu bleiben, weil mit rascher Rück- 
verlegung des Fiihrerhauptaunrticrs gerechnet wurde, Der CO 
samte .elde- und Befehlsapyarst, Führung und Versorgung der 
Luftwaffe sollte unter Robinson ldufen. Dio sich von Woche 
zu Woche verl&ngornde Trennung zwischen OKL einersdits und 
dem Oberbefehlshaber, Chef des Generalstabes andererscits 
bewirkte, dass wir in Ostpreussen über viele Dinse, die in 
Berchtesgaden oft dirckt erledigt wurden, auch über wichti- 
ge Anordnungen in der Führerlage des Oftcrengar keine und 
häufig sehr verspätet Kenntnis erhielten, 


L 


Erst Anfang Juni, ich gl2ube in der Woche nach Pfingsten, 
wurde. ich selbst mit einigen Hilfsoffizieren nach Derchtes- 
gaden nachgezogen. Dis dahin war ich ab Februar, glaube 

ich, nur zu einer einzigen Besprechung in Berchtesgaden ge- 
wesen, 


Zu frage 2 - 6 "Sagan": 

Von der £rschiessung auf Pihreranordnung von aus Sagan aus- 
gebrochenen Fliegern habe ich von General Korten und, glau- 
be ich, von Oberst Christian fast gleichzeitig gehört, Ich 
glaube aber zuerst von General Korten, der mich nach meiner 
Erinnerung bei einem der täglich geführten längeren abend- 
lichen Ferngesprächen unterrichtete, Korten hat sich debei 
deutlich ablehnend geäussert und mir das gesagt, was ich 
oben zu Fragen 2,5,6 unmittelbar geantwortot habe, 


Das Gespräch muss otwa Ende Marz, Anfang April gewesen sein, 
Genauen Zeitpunkt kann ich nicht angeben, 


Zu Frage l und 7 "Terrorflieger": 

£twa Anfang Juni 44 - ich glaubte zuerst im Juli, aber es 
muss Juni gewesen sein =- hat mich General Korten darüber 
unterrichtet, dass der Führor cic Absicht habe zu beichlen, 
dass Terrorflieger der Volkswut preisgegeben werden sollen, 
Wir haben wiederholt darüber gesprochen und stimaten in der 


ablehaanden Auffassung übereih, 
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Wir haben wohl die direkten Angriffe der feindlichen Ticf- 
flieger gegen: einzelne Zivilpersonen, Frauen und Kinder; 
Ansamalung en von Zivilpersonen; Personenziize des öffent- 
lichen Verkehrs; Inzarette; spazierengehende Schulklassen 
und Kindergärten; unsere am Fa lischim hängenden Desatzun- 
gen; Jauern bei der Feld: arbeit; für grausam und absolut 
gegen Völkerrecht und Kricgsrecht pe gh ea: sahen aber in 
dem 28 ten Führerbefehl keine ۷ وی‎ Weg und 
Keine Lösung des schwierigen Prohlem 


Unsere Grund 2:3 Kriezsartikel — Völkerrecht; in Wi derspruch 
zu solcatischen Grundsuffass Een Quelle zahlreicher Miss- 
verst 2n: faba: durch Cie auch aucere feindliche wie eigene 
Besatzunsen zu Schaden comien mu: esten Auswiikunsen auf die 


= " 4 جن ا‎ ids نے‎ a4; A 
Mor e.) SLU DOS € A ad M ta CS E. 


as van dcr Yarteiäilmmg zur Einsicht gegebene Material: 

Dokumente 731,29 
T55/FS 
175/28 
774/PS 
775/PS/G3 308 
17 5/38 
177/P8 
773/2% 
T19/75/33 312 
(31/P5/373 514 
182/28/173 “15 
733,/2S/G3 31€ 
1314/8/GDB 7 
7935/2987030 718 


~ > -— 21 P e " » " Ka e 1, - « be? e - mn. e - — " 2 D i P 
zeigt, dass Cie Behandlung des Themas etwa in letzten Drit— 
"^ w ٦ ےھ‎ em A. ملا‎ ^. - om ^-^. ^ a y د“‎ ~ . * r — e - "oe 1 - P Ba 7 
tel des wai begonnen Lsben muss nd dass dor Schriftver- 


G à 5 la 
kehr zwischen OKW und Adtıianter NRoichars> arche 7 L umittcl- 
ar eriomue una Hiert voor ORT gozünvt wor Zen ist, Dokument 
775/23 1 708 "Definicion | crrorfiiogor" eriarere ich mich 
Je loci schon damals, ich glaube bei Korte ii. gesehen zu 


m = å rea > 
J -Auswärtiges 
einsrseiis für dic engene naie Frfung der gosasm- 


٠ d = ry XX = Lx "a e = 
Diosor ocnri ftvorkohr OR “"¡oichsmars che] 
Art zeugt 


"me 344 aaen? d. < "RK Aë Toa sgr ` e geen Bet, ad کے‎ d wd 5 
ten Pr L جانا‎ kd, wm wi CL Ke JS cei! Li Y e P CLE. e 1 Bi e D A ہے‎ 7 " ۱ L L o 

nr >. » a ae ; 2 . d 
all Wir pop ryıe ٦ 1 Nea "ex T pis" «€ y. ei EM کہ م‎ zen: al 14 
CA C Li مہ‎ «ke J u. u edo ( L 3 ‘LY > 1 سے‎ kJ " g C » > C .. dm? 1 U ` ns SÉ J * d ` \ Y wl [4 e 1 7 d 3 I l 5 KE e 

~ , ¬ - * ep i ' . 

f > 4 1" du ~~ اس ہم‎ | ^ - e Sam ےر‎ GA) . - ^ سم ہہ ” € ہم‎ - ^» ~ 
Doteil3 — a "TEN WO ) EE ایا‎ L GIL LN bas d KC A TC? iS JU SCN SA AS Uno LO cline 


solche so lan SL WLC 1182 ara! OZ.) ten veczsohic ben 


Ze Dri A) Dokument 1179/2367 2 "Reichsmarschsl]1 LOB B als 
Antwort auf gefordorte Stellunenehme zur $S anacrbehandlunge 
wiederum auf die Dohende lune qe Co Td chte hinwe i sen, 7 

B) Dokument 78 81778 “G3 324 "Da au 

chall (siche oben) nicht foststel 
da tonnes rschalls oder nicht, erneu 
an Roiohsuarso! hall um Aussoruno 7 

C) Dokument 785/P S/GB 317 "Anfrage an Adjutantur 
Reichsmarschall, ob cine veisunz an Kommandant Oberursel 
gegeben ist, oder wann eine solche beabsichtigt ist"; 


S antwort kpichsmar= 
ar, Ob usti! mung des 
schriftliche Anfrage 


Mit der bemerkenswerten schriftlichen Randnotiz "Von 
O. Dee keine Antwort zu er alten," 
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aus dem in Ziffer 5 bezeichneten Grund bei 
einer Bader b os: »rechuns in Geg 'enwart aller Teilnehmer in cre 
restem Tone der Luftwaffe den Vorwurf | zemacht, die deute 

scho Luftwaffe habe mit der alliierten Luftw: ife ein gegen- 


seitigos Feighcitsabkomien getroffen? 


Antwort: 

Btwo in der ersten Hälfte Irz 1945 hat Bormann dem Füh- 
rer eine Notiz cus der alliierten Presse = Roportorboricht- 
vorgelegt. Sie enthielt in Kürzu dem Sinne nach: "Hine kurz 
vorher über Deutschland abgeschossene amerikanische Kamp f= 
fliegerbesatzung war von vorrückenden amerikanischen Trup- 
pen wieder aufgenommen worden, Sie hatte eusgesagt, dass 
Sie von enpórten Personen der Devölkerung misshand olt, mit 
Gem Tode bedroht und wahrscheinlich gelyncht worden wire , 
wenn nicht deutsche Solcaten sie befreit uni in Schutz gc- 
nomi en hätten." Dormann wies Hitler noch mit einigen Worten 
besonders da Am hin, dass monit 06 8000 80 sei, dass die 
deutschen Solaoten in solchen Fällen gegen die eigene Bee 
völkerung einschreitcn und endete etwa "so werden Ihre Bee 
fehle b Salat. mein Führar e" 


Bei den darauf vor allen versammelten Legete eilnehnmern fol- 
senden, sehr crrogten Ausscruncen des Führers zu mir sare 
te Adolf Hitler u. a, euch: "Der Grund نل‎ meine Deichle 
nicht ausscführt werden, ist nur Foighoit der Luftwaffe 

` = e 


? 

E d x , ۱ DA او ایا‎ Ee *- 
we e BI VL LO Ho rren der Luft ماه‎ U ۷ k d T =. ds A 420 S na un dal ANE - t ne Tr en 
7 er a es L l4 "SE = n1 e BR. es ! -— 6 ~ an - x سے ہے‎ * 
es könnte ihnen such cimal etwas passieren. Das ganze i 
S Ld 
gar 


nichts als ein Peig heitsehkormen zwis oner der 81 
und den englischen on auerikanischen Fliegern." 


Ich habe darüber den Re ich snes rse all gemellet :Ob Adolf 
Hitler einmal die gleiche A dem Reichsmarschall 
persönlich gegenüber seton Reg, Wels ich nicht, loh halte 
es abor durchous für wehrschein ich, da sich AH. in sole 
chen Anwürfen, besonders der Luftwaffe gezenübe r, auch 

in den gewählten Ausdrücken oft wicdcrholt het, 


9. Frage: 

—  — nn D 

an welchem Tag fand dieso D,sprechung statt? 
Den Tag kenn ich nicht ‚ngeben, 


lO, Frage: 


Hat der Fihror Be zeg کرت‎ aem ee tere Reichsmarschall 
Göring befohle Bi den Offizier der Luftwaffe, der im Mai 44 
einen in Miinche abge sprungenen feind mae Flieger gezen- 


über der Wolksue go vor dem Lynchen geschützt he = namhaft 
zu machen? Haft der foichsmarschol) indessen trotz ٢1 س0102‎ 
holter Nachfrage durch den Führer keinerlei Anweisung gogo 
ben, den Namen diesos Offiziors festzustellen und den Mih= 
rer bekannt zugeben? 


Antwort: 

en Vorgang kenne ich nicht aus persönlichem Erleben., Ich 
habe nur einaal erzchlen hören = "ein Offizier der Luft. 
waffe und cin Ortsgruppenleiter hätten gemeinsam bei Freie 
sing cinen Flieger vor der Volkswut in Schutz genommen, 
Fegelein soll das in entsprechend schärfer Form dem Führer 
gemeldet haben. Der O rtsgruppenleiter sci daraufhin ere 
schossen worden, Der beteiligte Offizier der 99 sei 


Jedoch nicht aufzufinden oder fostzustellon,! 

















H0711-0076 








12 
Exhibit Göring Nr. 55 


Einen Defehl des Ro ichsmarschalls an das rat Massnahmen 
zu treff Len, den betreffenden Offizier aus indig zu machen, 
kenne ich nicht, Ich habe keinen solchen Befe hl erhe Iten. 


Generaloberst Stunpff, Oberbefehlshaber des hierfür in ere 
ster Linie zuständig on Luftflotte nkomuandos Reich, hat mir 
gesagt, dass er auch keinen solchen Befehl bekommen hat, 
und von einem solchen Befehl nichts weiss, 


Generaloberst Stumpff müsste eigentlich such Kenntnis habe: 
falls ein solcher Befehl direkt an das territorial zustän- 
dige Luftzaukommando VII eegnen sein sollte 


Ich darf annehmen, dass, wenn der Reichsmarschall ernstlic! 
gewollt hitte, den Offizier hip inca ellen, er dem OKI, 
einen diesbezüglichen strikten Befehl gegeben haben würde, 


ll. Frage: 

Hat die Luftwaffe jemals am S.hlusse des Krieges den Auf- 
trog erhalten, bei Annäherung des F.indes das Konzentra- 
tionslager Dachau durch Bombenabwurf zu zerstören? Ist ins- 
besondere jemals ein solcher Auftrag von dem Gauleiter 
München unter dem Stichwort "Wolke" erteilt worden? Konnte 
überhaupt ein Gauleitor der Luftwaffe einen solchen Auf- 
treg geben? 


Antwort; 
Ich kann mich an keinen solchen Be 
Gaule ito Miinch en einen solchen Befehl an eine der danels 
in seinen Gaubereich lierenden Kon landostellen der Luft- 
waffe, Ze ملا‎ Luftflottenkomnando 6 oder Luftwaffenkommando 
West zu geben versucht hat, weiss ich nicht, Ich muss je- 
doch annehnen, dass mir ein solcher Versuch zur Sage La 
gepracht worden wire. 


fehl erinnern, Ob der 


Das Recht oder die Befugnis, einen solchen Defehl zu geben, 
ıa ben die Gauleiter weie S 


> 7 
ier als solche noch als Reichsvertei- 
die naa ec gehalt 


Übergriffe durch Gauleiter und Reichsve rteidigungskommis- 
sare in das Gebiet der Luftwaffe sind vor; sekommen, wurden 
aber durch Eingreifen hönerer Luftwaffe ‚ndienststellen bo- 
reinigt. Solche Übergriffe wurden Gauleitern dort erleich- 
tert, wo Trup; enkommendeure, besonders der Bodend lenste, 
keine starken Persönlichkeiten waren, sich einschüchtern 
liessen oder über ihre cigenen Pflichten und Zustänlig- 
keiten nicht genau unterrichtet waren, 


Ich glaube aber, jeder Luftwrffenführer mit dem Befehl 
über fliegende Verbände, hätte einen derartigen Gauleite 
befehl, wie er hier genannt ist, schon von sich aus zu- 
rückgewiesen, mindestens hätte er vor jeder Massnahne 
seiner vorgesetzten Dienststelle gemeldet unt eine Ente 
scheidung herbeigeführt, 


l2. Frage 

Was ist Ihnen über die Holtung unà Einstellung des Reichs- 
marschalls und seiner Luftwaffe gegenüber abgeschossenen 
feindlichen Plies ern bekannt? 


Antwort: 


Unbeschadet gelos sentlicher Missfallensäusserungen blieb 
die Ho .ltung des Reichsmarscha alls stets korrekt und rittere 


TL 
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lich, antsprechend seiner aus dem ersten Weltkrieg herübcr- 
gebrachten und oft betonten flierorischen Tradition, Im 
verständlichen Ärger über grösste ochwierizkciton in der 
Luftverteidizung, bedrángt von Führcr, vie lleicht einmal 

gebrauchte härtcre Worte wurden schnell vergessen, und ich 
weiss keinen Fall, dass solch spontane kus sserungen sich beir 
Reichsmarschall zu unkorrekten oder harten Massnahmen oder 
Anordnunzen gegen Angehörige feindlichor Luftwaffen vere 
dichtet hätten, 


Auch die Haltung der Gesantluftwaffe war stets korrekt und 
menschlich, "Ritterlich zu kii apfen" war Ehrens=che der 
deuts schen Flieger, 


Nur einige Beispiele von vielen: 

A) Obwohl von der fliegenden T Irup»e die Angriffe des Ges- 
ners nit Dordwaffen gegen die deutschen an Follsohiru hän- 
genden 3esatzun: en Aus so st bitter empfunden wurden und 

von einzelne de Yoissnormen den gleichen Mocesnahien ہ٠ ی‎ Ver 
اناج‎ vH das wuri gercact wurde, haben rast alie ت3‎ 8988 Vere 
fahren letzten Endes als unfair und unritterlich doch abge- 
lehnt, 

D) Einsatz der Seenotdienste der Luftwaffe von der Deutscher 
Sucht durch den gesauten Kanal bis Drest in der DBiskayn, 

in Atlantik und in Mittelmeer in gleicher Woise für die 
Deutschen wie für die Gegner. Scenotlionstbesn ,tzun en in 
Scenotflugzeugen und Seenotdiensthbooten (Schiffen) haben 
sich in nirwermüdcr Eins 68 le und vorbildlicher Opfer- 
bercitschaft ohne Unterschicd für "Freund und Feind in Not" 
eingesetzt, Auch dann noch, dis die Gegner dazu tiberging en, 


unsere Scenot flu; ,Zouge trotz "Genfer Abzeichen und un5c- 


ge 
> A = 

Un ERE in der Luft rücksichtslos 6 ifen und abe 

zuschios en. Es sind dadurch schwere 'erluste an Material 

und Menschen entstonden,. Wiederholt wurden beste ceutsche 

Besa tzun; on bei Rettungsmessnahnen für in Secnot bofind- 

liche Gegner durch deren k£ameraden in der Luft abgeschossen 


und vernichte 


Unter den Tausenden durch die deutschen Iuftwaffendicnste 
aus Soenot Geretteten haben die An. eh Orizen der Gegner 
(An: ehörige von Flugzeug= und Schiffsbesatzunsen) den weit 
überwieg enden Anteil. Ohr: | Im Augenblick genzue Zahlen 
angeben zu können, schätze ich, so «cut ich nich orinn.re, 
den Anteil auf etwa 10-30 Prozent der Geretteten, 
E 


zen, eigener Aufklärung oder 
indli Desatzungen, auch 
icher Küsten oder aussor- 

der et t eigener Seenot dienste fcstgosto llt wur-‏ اع 
den, wurde der Gegner durch Funkspruch auf den Seenotfall‏ 
aufmerksam gemacht uni so zur Rettung aut gofordert, Dieses‏ 
Vorfehren wurde zuerst von uns angewandt, Auf später eben-‏ 
falls von der Gesenseite an uns kommende ánnliche Mittei-‏ 
lungen wurde stets eingesetzt, Zahleiche Menschen konnten‏ 
so gerettet werden,‏ 


C) Wenn bei den cigenen 
aui 20 iore Wo ,isc in Haar je 


— 


D) Die im Auftrage und Namen der Anklageb 
Fragen beantworte ich unter Eid wie folgt 


Lo Frage: 

——ÁÓÓ———— 3 E? 9 

Was hatte Koltenbrunne zu tun mit der Festnahme Görings 
durch die SS in Berchtesga den ge; zen Kriegsende? 
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Exhibit Göring Nr, 55 


Antwort: 

Die Fostnahme Görings ist, so wie ich Cas weiss, erfolgt auf 
dirokten Führorbefehl, übermittelt durch Bormann an den 
Führer des Sicherhcitsdienstes in Dorghof-Gel&ünde, Standar- 
tenführer Dr, Frank, Auch meine جو‎ icone Festnahme ist auf 
diesem Wege anzeorünnt und surchgeführt worden, 


In welchen Unfrnge Kaltenbrunner eingeschaltet War, kann ich 
nicht angeben, dass er jedoch eingeschaltet war, muss ich aus 
fol cendem entnehmen: 


Nach meiner eigenen Enthaftung bekam ich sowohl am 24,4,45 
wie in den ۶01+ lagen laufend von Standartenführer Fronk 
angebliche Führ erbe fehle (Funkspriiche ) übexuittélt. durch 
die ich nach Berlin bcfohlen wurde zun persönlichen Bericht 
en cen Führer, Dabei hat mir Standartenführer Dr. Frank 
a1 21. morgens sa on lassen, dass K^. dise runncr im Laufe dà 
legos nach Berchtesgaden konmen werd ich könnte dann aucl 
Kaltenbrunner die Vorgänre erzählen, un! der Flug nach Bere 
lin würde sich dann erübrizen. Ich habe gebeten, Kelten 
brunnor zu nir zu schicken, oder mir seine Anwesenheit in 
Berchtesgaden wissen zu lessene 

Als am späten Abend des lages Frenk erneut meinen Nach flug 
nach Berlin forderte auf Grunt eines angeblichen nouon Funke 
spruchs des Führers, wies ich darauf hin, cass ich immer noch 
cuf Kaltonbrunner warte, Frrnk sagte mir, dass Ee 
zwar in Berchtesgaden gowesen, aber nach 20 Minuten dereits 
wieder woggefchren soi, weil er wenig Zeit gehabt habe. Den 
Aufenthalte, rt Koltonbrumors schau ptete Frank nicht zu kene 


1 


- 
nen, Als ich darauf sufnorksan inchte, dass os nunachr zu 
‚nn eX Pin Finas ے۴‎ ep lee AO Ze £e = 
spat sei, für diese Necht 64. /25 xI no an cinen Flug nach Bere 
lin anzusetzen, sagte mir ae? dass Kaltenbrunner an 


22.4. Aberanls nach DLerohtosgaden komne, unc. dass ich ihn 
auch dann noch zu den Vorgängen sprechen BAUER, Sonst 
sollte ich denn in der Nacht 250/26, nach Berlin flic; cone 


Ich habe an 25,4, genmu so vergeblich auf Kaltenbrunner 
gewartot wic am 24, unà am späten Abend dos 25. wieder une 
ter den gleichen Uustanden wie an dre e tostecstollt, cass 
Kalte ‚nbrunner Such an 25.4, in Serchtesgr 1 gewesen ist, 

Er ist aber ebenso wenig zu nir & کرت‎ 006+ wic ich auch über 
Seine Anwesenheit nicht unterrichtet worden bin, trotz der 
von Frank vorher gegebenen “511820 e 


LL 


f 


da ا‎ 


Was ta + dia Gus r, um Luftweffenoffizicre zum Übertritt 
in die SS zu zwingen gegen Krie esende? 


Antwort: 

Kaltenbrunner hat meines Wissens von den Offizicren der Ad- 
Jutantur des Reichsm arschalls, Oberst I,G. von Bre uenitsch, 
Obstlt. I.G, leske, Maior Nülle (Wöhlermann, das weiss ich 
nicht, Koitmenn war inzwischen geflüchtet) den Übertritt 

in die Waffen-SS gefordert oder ergwingzen wollen, Als 

diese den Übertritt verwei igerten, het er befohlen, dass 
diese Offiziere unverzüglich zur W: 1ffen=—SS im Raum Wien zu 


verbringen stna zur Frontbewährung, Die Überführung sollte 
unto I SS—Bed L 01:65 ey PELE Gs 


a 


rm : 


w 


Ich habe davon rechtzeitig Kenntnis erhalten, diese lassnah- 
me als E schweren Über:riff in die Hohci tsrechte der 
Luftwaffe, c is ungerechtfertigt und undurchsichtig esehen 
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xhibit Göring Nr. 55 
und habe die Durchführung verhindert, 


Andere Fille sind mir nicht bekannt, 


gez. Karl Koller 


There has appeared before me this 29 day of May 1946 one 
Karl Koller, being of sound mind, who deposoth and sweareth 
~ 7 5 © E e 7 7 7 7 D 
that the testimony contained herein over his signature is 
the truth, the whole truth and nothing but the truth, 
Subscribed in my presence, 


gez. Robert D, Starnes 


Robert D, Starnes 


I st Lt, Inf, 
Chef Prison Officer 


Hicrmit bescheinige ich, dass das vor: 
eine wortgetreue Abschrift de 
Flieger Koller ist, 


Nürnberg, 12.6.46. gez. Dr. Otto Stahner 
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Exhibit Gocrinz Nr, 6G 


auszus aus (cil 
"actlichon laterial zun Massen:ord von Katyn" 
(berlin 193) (S, 25 = 129) 
frz y em geg frz ےو‎ em تید‎ gx می وم‎ Geo A ge ہی جو‎ G^ fra ریو‎ AS Kra وب ہیں‎ rg fr ame DER re Que می‎ W^ frm می‎ Uo qmm مو‎ ON ہو‎ Que سو سو‎ pp دہ‎ gn. مو‎ mo Bry دب‎ pu ہیی سب‎ As fg Gee ہب‎ fra جس‎ Qua GO Gum pu مر‎ 0S Qus Gm om 
Obcu tions cPrund 


Cos itiliocnischen Professors Pe 1; i c r i, 


Leiche %£rk,-N,800 





Dienstabzeichen cincs iianjorse Dcklcicct nit Mantel, 
Lecerjocke, Unie ok, weissen Hord, weisser Unt.rhoso, 


weissen Socken, hohen “ticfcln. 


(cinc Totenílocke. 

Keine vitslen Verletzungen ausser am Kopf, 

Brustkorb und Bauch voclliz eingesunken, untere Wirbel- 
sacule von vorn tastbar, 

Placchenhafte Verfac rbung am vorderen “unpf. 

Dic Leiche ist z.T. eingetrocknet, 2.Te verseift, 
hauptsacchlich an den unteren Extrenitactcn. 

Das vrcohto Dein ist cia aniesclenk cel ocste 

Dic Haende sind suf Cem Ruecken eng sctesselt nit 
eincr weissen Schnur, Cio ziemlich ticf zwischen “alius und 
Mi.ttelhanlwurzelknochen sich cin;o2rucck t hate 

Dic Hacnde sind fast mu ıifiriert. 

Yor rechte Daumen ist steif. Dio ucbricen 4 Finscr 
zwischen dem le und 2, Gelenk zebozen, sowohl. an ler rechten iie 
an der linken Hand, Der Hodensnck ist ans flach, Man stuert 
dic Hoden nicht, Dos Glied ist ganz flach cingoldrucekt wic ein 
DL att, 


In der Kleidung cine ganze Mence toter Larven, 


to 


Kent SEE EI Ha 


Aopfhout mit sehr wenig Haaren bedeckt, cic stark ab. 








gacngi; sinds weiche Schacdeldecken vollstacnlig munifiziert, 


L LC 
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so dass sic lelcrortig erschcinen, 

in den weichen Schaedelcecken 5 Gewebsdurchtremu sen 
(rundlich) von verschieden. Durchmesser, Die erste Verletzung: 
in der Mittellinie der Stirn, knapp 1 cm oberhalb dor Nasonvur- 
zcl, ctwa 2 cm Yurchmesser, 3 cm weiter aufimerts ebenfalls in 
der Mittellinie cine weitere Movebsdurchtrennun;: y ebenfalls 
runclich von 1 ci Durchmesser. Hine dritte run iche Vczlote 
zung, Cie etwas mehr als 1 cm Durchmesser hat, in Hinterhaupts= 
bein 1 cm links đer Mittellinie; in unnittelbarster Nache cine 
vierte rundliche Gewcbsdurchtrennung, von etwa 1 cm Yurchresscre 
2 ci oberhalb des Hinterhauptlochs cine 5, rundliche Sor ICDS = 


Murchmesser. 


Aurchtrennun; von weniger als 1 en 

An den Wangen ist das Sewebe fast vollstacncdig vore 
schvundon, 

Die Kicfcr sind intakt, aber vol’staenliz zahnlos, 

Die faut des Halses ist fast vollstaendig vorsalnun- 
den; man sicht Cie Muskulatur von blaculichroter Farbe und 
stark mit Erle boschuntzt, 

Dic Zunge ist flach, In Rechen eine srosse Menge toe 
ter Larven, Nach Tute raume der weichen Schacdildlecken sicht 
man, dass der knoecherne Schaedel 5 Loecher und verschicdene 
Ürelturon aufuc iste Dic Lage Cer Loccher entspricht Cen oben 
beschricbonon Ve rletzungen in len weichen Schacdeldccrone 


ind folgende s 


bd 
C 
+ 
hy 
L 
2 
er 
O 
aa 


le Verletzung oval und etwas schraeg von Links nach 
rechts oben orientiert, Die Reender sind scharf und schracz 
Aurchschnitien, kraterfoemig, sodass die imere Ocf nung 
enger ist als die acussere. Inn .icht durch iese Verletzung, 


dass Cio *ehirnsubstanz volistacndig zorstoort ist, Von dice 


ser Verletzung ; ¡ent cin Sprungsysten aus mit 5 Spruengen, 


hauptacchlich scitlich unl nach unten gerichtet. Gwei dic- 














۵ 

















۵ 


۰ 8 


sor Spruenge laufen un ans rechte “usenhochlcendach herum, Lin 
anderer scht quer ucbor dic Nrsonyurzol und cincn Teil Cos rechte 
ten „ugenhochlcnlachs, Von dein 9prun; oberhalb des rechton 
auconhiochlen@achs ;cht cinc weitere “rakturlinie aus, Cic sich 
schlonsenfoomis ucher cen rechten Stirnschaedel himzicht, 
auer ueber den littclkop? verlacuit unc aa Hinterhcuptbein che 
dote 

2, Verletzung ist coch kraterfoca:i;;, runllich, ohne 
Freakturcn in dor Urngebunge 

je 'orlcizun; ist cocnfells kraterfocmig, Zele Zore 
splittert, Die inncre Ocifnun;: :isst 1,5 Cue 

Verletzung ist ebenfalls kraterfoermi;, rundlich,‏ مہا 
misst knapp Lane‏ 

5. Verletzung ist rundlich, misst 1 c. Von dicser 
Verletzun: schon zwei Spruence scherenfoermi;; nach oben, Yer Lin- 
ke Sprung ist lacnzer als der rechtes 

Der knoccherne Schacdel sacgt sich leichte 

Dei Besichti un; der "chacdelkalotte von innen crschei- 


nen dic eener der 2, Verletzung ceschwacrate 


Dic harte Hirnhaut ist hinten entsprech nd den Vere 
EIER GENRE - EE SE ER > ود‎ Ke ———2 O 
Letzunsen des knoechernen Schnedcls durchlocchert, Ein zrosser 


Teil dor Gehimsubstanz ist durch dicse Loecher herauscocuol- 
lene Die Himsubstanz ist zraculich mit starker roto: Tleclungy 
so dass man annchncn muss, dass cine starke “lutung stattge- 


۰ 
4 


funden hate Die roctliche Ver. aerbung ist in den hinteren Teilen 
des Gehirns an staerksten ausgepraegt, weitere Binzclheiten 
sind nicht zu erkennen, weil die ganze Himsubstanz breils ist, 
in der Hirnsubstenz finden sich verschiedene Knochcn= 
splitter von Hirsckomgroesse bis grocsser, femer cinc huscly 


Kaliber 7,65. Die Himbasis ist ebenfalls zersprungen, boson- 


ders an oxdertcil. Das Siebbein ist vollstcendig zerstocrte 
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Men kann voi Schim in den Nasenr-chenroun gel angene Dio du- 


acpícl sind gut erhalten, aber gelblich voríaerbt, 


Brust=-und Bauchhochle: 

in Hols keine Besonlerheiton. 

brustkor) cincefallen. 

z I. ^4 i e e 

Nach “*rocfínun; der “rusthoehle liccen dic Lungen 
Verwachsunzen, sehr flach, vollstaendi;; 


e 


frei ohne jerliche 
blau gefserbt, Vic Struktur des Lunsengewebes ist nicht mehr 
erkennbar, Hier und da Faculnisblacschen zu crkennon, 
Herzbeutel intakt, 
-Horz ganz flach, Yontrikel leer, Herzislappen init, 
án «brong dor sorta verschiedene Flockon von he 1007 
«xoc XOIIATOSC » 


AAO DG blaculich vcrfocrbt, 


Dic Leber ist infolge “introcknun;; geschrumpft, Lute 


q 


> ٦ B - 7 eO D e - 
leere tia voucbo verschiclene weissliche Schiumclpilzkulturen. 


Die ifilz ist zang flach, 
Die Nicren sind auch sehr flach und einzctrooknct, 
Keine “inzelhciten erkennbar, 


m 


Macon deers 
Hickdarm cefuellte 
Blase leor. 


Das Ynterhautfettscvebe der Bauchlccken hat sich vore 


A. 


£lucssi;t unc. ist dann wicder zeronnen, 
Sonst keine Pesonderheiten, 
ry x ۹ D 
4usanmmnconfassunas 


4 
Der Tod ist cin;etrceten durch eine “ehirnblutun;: 


und durch weitzchende serstocrunz der Schirnsubstenz, "ioco 


wurden hervorgerufen durch 3 Pistolcnschuesse y wahrscheinlich 
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desscl on Kalibors (7,65). Dic 3 Einschucsse erfolsten in gerin- 
gen “stand voncin^nder in den Hinterkopf, Zei ¿msschuesac bo» 
finden sich in dcr Stirn, Ein Schuss war ein Steckschuss, Der 
Tod muss sofort cin:ctrcton sein, 

„wegen der teil ciscu Verseifung Cor Leiche muss mon an=- 
nchien, Cass der Tod un mehr als 1 Jahr zurucckl Lots 


Oncuktionsbefund “cs bulsarischen Frofessors 





Leiche cincs Mannes :.ittleren “uchses, maessir crnachrt. 
Dio Leiche war mit der Uniform cines polnischen Leutnants bee 
kleidet, Sic tracgt Mantel, Uniformrock, Oberhond, Halstuch, 
wollene Untcrjscke, Hose, Unterhose und Stiefel. In den ici om 
findot man ~okunentee Sie wurden in Umschlag Nr.827 aufbewahrt, 
وش‎ iceussoro DBosichtirung, 
le Hout noch gut erhalten, teilicise lederariite 
® Se Hanre und Naegel sinduebeiwiescend abszen:is. 
3e Hier unc da ist cic Haut blau verfacrbt, sonst ¡¡rauroct ich. 
مہا‎ In der Hinterhauptcezend sicht man cine kleine Focas. 
durchtronnun;; von etwa 8 ma Durchuesser, Dic ¿uno befin= 
Act sich links des Hinterh^u ptoeines und zwei 2 incor breit 
untcrhalb, 

B, Jn Jer linken Stirnrosend zuci Finger breit ucber der lin- 
ken “ugenbraue finCet man eine weitere Gevebsdurchtrennung 
von ctwa 1 cm Durchmesser, 

6» “eitcre Verletzungen sin! an der Leiche nicht festzustcllen. 


da وا وا و ا از‎ Be a IL ch Li ZU ng 


ne nn ge enter nn 





7e 0,6 ci: nach rechts und 2,4 cu von Hinterhaupthoecker in 


2 
ichtung zua Hinterhau;tloch befindet sich cin 0,8 au 


e وہ‎ 
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messendes leicht wyales Loch imSchacdel, Vrocsscre Sprucn= 
ge sind am Hinterhaupt nicht zu erkennen, Der Yurchschuss 
zeigt auf der acusseren “mochenplatte einen kleineren 
Durchnesser als auf dor inneren. 

Bs 1,5 cm oberhalb des linken suscnbraucnbovens und 2 دی‎ 
von der Mitte der “tir cntfcrmnt Lefiniet sich cin weiterer 
De:’ckt im Knochen, der beinahe rcchtecki; ist, nit cine: 
“usmss von 3 mal 1,2 cme Derbefekt an der inneren Kno= 
chenplatte ist kleiner als der aeussere, Von diesen Know 
chendefckt gehen streahlenfoerniz drei Spruen 2c nus. Dor 

ak 


cine Zieht in ichtung zum linken Ohr, der andere ucbor 


das ”cheitelbein und der dritte oberhalb Cor Nascmrurzcl 
Zui rechten “"usenbrauenbogen, Von da teilt er sich nit 
cinc.. Strahl nach dem "chwitelbe in; einer cht nach deu 


rechten Ohr, In Scheedel erkennt mon noch die harte Hime 
haut und cin “est von verdichteten Hirnbaus 
Je Dio Lungen sind zeschrumpft und ¡raublaeulich verfacrbt, 

Lo, Das Herz ist in Ganzen «1s solches noch crhal ten, in sci- 
nem rechten Teil Dlauschvacrzlich, Links sicht nan ncoh 
deutlich die Kleppen, dezen "ehnenfacien drehrund sinde 
Der Horzinsk.l ist im Scluiitt in den cinzelnen “asern 
noch erkennbar und braunrot., 

ll. iu Magen ist noch etwas “rei feststellbar, 

l2. In Fettgewebe des “uenndarmgokrocses findet man Fott- 
wacusbildlunge 

15, Dio Milz ist klein, geschrumpft, 

ll. Binc Struktur der Nieren beiderse its nicht inchr criicminre 

15. Di. Leber ist ebenfalls stark res hruigft unc. bleuschvwarg 


verfnücrbt.9truktur nicht mehr erkennbar, 





— tae اح‎ 
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Hiermit bescheinise ich, dass das oben wicde rgegevene Schritte 
stucck cine wortgetreue “bschrift aus den "Antlichen Metorial 
zum Massenmord von Katyn" d:rstellt. 


Nuernberg, 151311 1946 fuer Dr, Stalmer 
Kranzbuchler. 











Exhibit Goering Nr, 61 


05511: aus den 
"arntlichon Meterial guia liassenmord von Katyn" 
H “ ٦ 
in auftrare des «“uswanerti en “ntes auf rund 
urkundlichen Leveicmaterinls zusammengestellt, 
bearbeitet und horausze geben von der Yeutschen 
Infommtionsstclle (Merlin 1943) (S.114-118). 


l7. Protokoll Cor intemati nalen “erztekoar-ission. 


4.2. Ouolensk, den 30etmril 1943 





auf ronormen anlacsslich cer Untersuchung von Massengrachern 
polnischer Offiziere im Walde von Katyn bei Smolensk, die 

durch cine Kommission fuehrender Vertreter der Gerichtlichen 
Medizin und Krininalistik europneischer Hochschulen unc. ande. 


rer namhafter nodizinischcr Hochschullehrer die Massen- ‘race 


ber polnischer Offiziere in "r10e von Katyn bei “molensk 

einer cinschenden wissenschartlichen Untersuchungs untorzorcne 
Jic Kommission bestan aus T«lsenden Herren; 

` D. - A ہے‎ en = ^ = ^ T^ ٦ 

o -۰ y Wile Ae, Y > C نکا‎ L Lal 39 

le “6 Dr, Spelcers, orc.Professor der suycnhcile 


kunde an der Universitact Gont 


2. Bulcariens Dr, karkov, ODC e Dozent fuer serichtliche 
7 


Medizin unà Kriminalist k An der Universi- 
taet "ofia 


3. Fianland : Dr, Saxen, orcontlicher Professor der patho= 
o;ischen Anatonic an der Universitaet in 
Helsinki 


4 x 
44 Dacnomarks Dr, rausen, Fr oscktor am Institut fuer 
gerichtliche Medizin in Kopenhagen 


5. Italien: Dr, Palnieri, ord. Professor der ¿erichul i= 
chen. Medizin und Kriminalistik an der Uni.” 
versitaet Neapel 


6. Kroatien 


0 


Dr, Mihoslavich, ord.Professor dor ¡erichte 
lichen Medizin und Kriminalistik an Cer Unie 
VO T "1l tact Le ¿e O 


Ze Nicdexlande:Dir, do Burlet, ord.Professor der “natonie 
an der Univer: tact in Groningen 


8. Protektorat Bochuen und Meehren: Dr. Hajek, ord.Proves- 


sor der gerichtlichen “edizin und Krimina- 
listik in Frag, 


AN 
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9, Rumonicn: Dre Birkle “crichtsarzt dos rumacnischen 
Justigninistcriugs und erster “ssistent 
ai Institut fuer gerichtliche ¡edizin und 
Krissinalistik in Suneenicn 


lo. Schwiz; Dr. Naville, ord.Professor der serichtlichen 

iedizin an der Universitaet Genf 
D e 1 - a و‎ " 

ll. “lowakeis Dre Subik, cr¢.frofessor der patholosischen 
antonio an der Universitact in Fressburs, 
Chef! des stastlich.n Gesundheitsicsens der 
Slowakei 

l2. Ungams Dre Orosos, ord.Professor der serichtlichen 
licdizin und Krininalistik an der Universitact 
budapest, 


... 


"oi den Arbeiten und Beratungen der Yelesction waren 


femer 7ہ‎ ٤ 

le Yer vom Cber:o:;aando der Deutschen “chrmacht mit der Tele 
tung der ssus¢relbungen in Katyn beauftragte ord, Professo: 
der gerichtlichen Medizin und Kriminalistik an dor Uni- 
vorsitact "rcslau, Dre Duhtz, 

2, Medicineinspektcur Pr, Costcdoat, ler vom ا‎ der Pr: 777 ٭ن0‎ 
sischen te یطت10:7ی‎ beauftragt worden war, Cen Arbeiten cer 
Koryilssion bcizurmohncen. 


> > خر‎ ^ pal مر‎ 
tscnen schocrdlen 


G 


Dic vor kurzen zur Kenntnis der de 


۱ 
" 


n. ^ r x D BH D 5 
gekoumene Sntäcckun;z von Mps:.ongraebern polnischer Offizioro 


in Jelde von Katyn bei Smolensk hat den Hoichsgosunihoitse 
D Na A E 34 1 -— MA 
fuchrcr Dre onti ¿nu voranelsst, die obon genannten Deche 


lehrtcn aus vorsechiedenen curcpacischen Leonücrn zur Sosichtie 
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sung dcr *undstellc von Katyn einzul aden, um Zur Klacrun;;‏ 
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dieses cinzigarten Palles beizutrazen, 
Die Kurmission vernahn persoenlich einige russische 
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einheimische Zeugen, die uasbestactigten, d^ss in den 
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Monaten Maerz und april 1940 fast tacglich 


a a 1 


behnivaisporte mit polnischen Offizieren wf Cem nahe bei 
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Katyn gclesenen “ahnhof Gnicr owe, : usgeladen, in Gefangenen“ 
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autos nach Aem “alû von Katyn transportiert, spacter nic wieler- 
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geschen wurden; sio nahn ferner Kenntnis von den bishori- 
gen Defunden un” Feststellun;'en und hes ichtise die aufecfun= 
denen Yeweisstuccke, Hicmach sin! vis Zum 30.4 01:43 582 
Leichen ausgegraben worden, Davon wurden etwe (C Fruzent so- 
fort icentifiziort, wachrend die Papiexre der uc pl em Gust 
nach sorgf:clticor Vorbchendlung zur IdcGontiiiz icrun; vormend ot 
von koennen, Jio vor dem “intreffen der Kommission 
ausgesrabenen Leichen ein  saontlich besichtigt, in zsroossc- 
rer 4ahl auch obduziert worden, und zwar durch Professor 
Duhtz und seine Mitarbeiter, Lis zum heutisen Tage wurden 
( 22ssengracher ¿eocfíret, deren groesstes schnetzungsweise 
2500 Offizgierslcichen enthaelt. 

Von den Mit iedern, der Komission wurden oe rsocnl ich 
9 Leichen obcugzicrt und zahlreiche besonders auscewschlte 
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facile ciner Leichenschau unterzogen. 
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Govichtlich=ncdizinische "rrebnisse der duxchre= 
fuchrton Sosicht i ungen unl Untersuchungen. 
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Todesursache der sacmtlich bisher ausgegrabenen Leichen 


ausnahmslos Kopfschuss festrestollte Us handelt 
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sica Curchvo;; um 'enickschuss, und zwar ucberwiczend 


um cinfache Genickschucsse, in seltenen Faollen um doppelto 
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“cniclschuesse, in cincm einzigen F 11 un einen dreifachon 
Yoni ckschusse Der “inschuss sitzt durchweg tief im Menick und 
fuehrtc in den Knochen ces Hinterhauptbeins nehe am Hintere 
heuptloch hinein, waehrend dor Ausschuss in derRegel in der 
Gegend der 9tirn-llaargronzo, in ganz seltenen Facllen tiefer 
licgte Es handelt sich durchwe;; um Fist olcnschuesse von einen 
Keliher von unter 8 mme 
“us dor Sprenpng des °ch-etcls und Gem Befunil von 

Pulverschnauch an Hinterhauptknochen in der Ine 
schucsses sowie ous der ¿leicharti on Lokalisicrung cor Hine 


schucsse, ist ouf "chuss mit aufgesetzter Muonlun; oler aus 


umaALttelbarster Nahe zu sch iessen, zuuzl auch die  ichtung 











ن۵۷ 


H0711-0090 


























les Schusskanals nit wenigen seringen ébwcichun:;on durch- 

weg gleichartig ist, Dic auf fallende “Leichar ti;keit cer 

Veri ctzungen und der Lokalisation des “inschusses in einen 

ganz beschraenkten Bereich der Hinterhauptgcepgend lassen 

aui cine ¿eucbte Hand schliessen, Bei zahlreichen Leichen 

konnten nlüchartise Fesselunzen der Haende und in cihi. ^on 

Bei ien auch viorstrchliso Da jonettstiche en Keiain und. 

Hout festcestellt werden. Vie 4usfuchrun; der Fossclung 

entspricht Cen an Leichen russischer Zivilisten fest Go 1 

Gei 1> Fesselunsen, die ebenfalls in "alde von Ko tyn 
ausgegraben und schon viel frucher Lozro5on wurlen, Es 
wurde Lerner festgestellt, dass auch dio “enickschucsse 
bei den Leichen von 4ivilrussen nchlieh ziclsicher abe 
gegessen wurden. 

“us der Feststellung eines Querschloe ere im Kopf 
eincs durch Genickschuss getocteten polnischen Offizicrs, 
dex nur dio seussere Knochentnfel cinzcdrucckt hatte, ist 
zu schliessen, dass durch dieses Geschoss erst cin amic 
rer Ofvizier gotoctet worden ist, und d:ss cs nach «use 
tritt aus dessen Koerper in die Leiche cines bereits cre 
schossenen in dor "rule Lic ‚enden cinzeärunsgen ist, Diosc 
atsache laesst vemuten, dass Erschicssun:;cn offenbar 
euch in den “ruben stattfanccn, ui einen Jans ort zur 
Botte tio zu vermeiden, 

Dic Inssengracber befinden sich in "aldlichtun:en,s 
Sic sind vollkoimmen geebnet und nit jun;on Kicfernbacucchen 
bepflLonzt, Nach dem ei ;onen -kuscnschein der Konmissions“ 
mit;Licder und der sussage ler nls 9a hvorst^cnii;om Zu 
cezo cencn Lo xstnmneisters von Herff handelt cs sich u: we 
nigsctons fuenfjrchrige im Ochätten grosser Bacume schlecht 
entwickelte KicfernpFlangzen, cio vor drei Jahren an 
dieser Stclle gepflanzt wurden, 

Die Massengricver sin? stufenfocmi; in des huecelige 


Golo endo, das aus reinen Sanc bestcht, vomcetricben,Sic 


reichen zwa Teil bis ins Frundwässer, 
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Dic Leichen liegen fast ausschliesslich in Yauchlage dicht ucbore 
und nc.eneinander, an den Seiten "cutlich gschichtct, in der 

Mitto mehr unwgelmaes:ig. Die Beine sind fast immer gestrackte 

Es handelt sich offensichtlich um eine systematische Lagcerungs 

Dic Uniformen der ausgegrabenen Leichen haba nach uchexcinstine= 


nender “ahmchmung der Kommission saentlich in ganzen und cine 


“uszcichnungen, “tiefelformen, "aeschestenpel uswe die cindcus 
ti ¡on Kennzeichen polnischer Uniformen, Ës handelt sich un .in« 


texboliicidung; haeufig finden sich Felze, Lederjncken, Si Glo 
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weston, Offizierssticfel, typische polnische Offixiorsuuctzong 





Nur bei ganz wenigen Leichen h’ndelt es sich nicht un Ofl’iziore, 
in einem Fall um einen Geistlichen, Die basse dor idc cun; cnt- 
sprechen cen Massen der cinzelnen ::oerpor,. Die Unter:lcicdun;: 
ist ordnun;smacseis zugeknoepft, Hosentraeger, Guertel onlnungse 
macssig angebracht, Yaraus ergibt sich, dass die Leichen in den 
von ihnon bis zum lode getragenen Unifomen verscharrt vur?on, 
Pei den Leichen befinden sich keinc Uhren uni ` “ingcy ob- 
> wohl Viren nach den mit genauen Zeiten alen verschenen Aufzcich- 
nun;on verschicdener Tageluecher bis in dic letzten Tare und 
Stunden hinoin vorhanden gewesen sein muessen, “lcLmetell;sc;on« 
BCM wuxden nur in verborsener Lage bei omg weniccn Leichen 
entdeckte Dagegen fanden sich bei viclen Leichen noch Goldzache 
ne in Gcbisse Folnische H er oten wurden in crocssecren ten en 
vorgelunden, 4izaret.ten” unc ”treichholzschachteln bci don To= 
ten, in einigen W ollen auch Tabekdoson und Zigarttensp itzen 
mit der “ravierun; "Kocielsk" (Namen dos letzten sowjetischen 
tor ongenenlagers der meisten Ermorde ten). Dic bci den Leichen 
vorgefundenen Dokumente (Tagebuecher, “ricfschaften, écitun- 
gen) stamen aus der Zeit von Herbst 1939 bis Maerz un” april 


LAC, “as letzte higher festcestellte Datum ist dos cinco rus- 


sichon Zeitun; von 22. He 190 
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Es finden sich verschiedene race und "ormen der Verrssung; 
Cio durch die Lagerung der Leichen innerhalb der Fru b e unc zu- 
einander bedingt sind, Neben “unifiz icrun; s an der Oberfl:.cche 
und. on den #rondern cer Leichomasse finlct sich feuchte 
tion in don mittleren Teilen cer Leichenunsse, Dic Verlobung 
und Verloetunc dex benachbarten Leichen wurden cingeCickte Leichene 
sactte, insbesonccre die Curch dic Pressung bedingten korresson- 
dicrender Deformationen weisen entschicden auf princere Lagerung 
hin, 

Es fchlen gnenal ich an don Leichen Insekten un? +nsckicne 
reste, dic aus der Zeit der Einscharrun;; stamen koennten, Hicr- 
aus ercibt sich, dass die Erschicssungen und dio Einscherrun;en 
in cincr kalten, inscktenfreicn Jahreszcit geschehen soin 
MUCSScCNe 

Sine zwocssere Reihe v.n Schaedeln wren auf Vernentorung 
untersucht, dic nach Erfahrungen von Professor Orsos zur 
Bostirmung der Zeit des Todes von erosser ichti keit ist, Es 
handelt sich hierbei un eine kalktuffarti co sıchrschic tie 
Inkrustation an der Cbherflreche Jes schon $chnuorti; homo cnie 
siorton “chirnbrcies. Solche Erscheimunsin sind bei Le.chen, 
die weniger als drei Jahre im Grabe coclegen haben, nicht zu 
beobachten. Ein derarti;er Zustand fand sich usas in cinor 
sehr nusgepraegtien Form im Schaedel der Leiche Nr.526, dic an 
der Oberflaeche cines ¡¿rossen Masson;;rabes geborgen wunlce 

Zusarmentassende “utacht cng 

Li "elde von Katyn wurlen von der itomaiss.on Massengrachór 

her sichen 


von polnischen Offizieren untersucht, von denen bis 


geocffnet sind. Aus diesen wurden bisher 932 Leichen ‚;chorsen, 
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untersucht, zum Teil olLAwiert und zu 70 Pro::ont identifiziert, 
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Dic Leichen wiesen als odesursache ausschicsslich Vcnick- 


schucsse auf, Aus den Zaugenaussagen, den bei den Leichen 
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aufssctundenen “ricfschaften, Larcbuce horn, Zeitungen usw. ergibt 
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sich, (css cic Sprschiessun/;en in den iinaten Maerz und. april 1940 
stoatticfunden ha»on,liienii se} i : ] j | 
M vceiunccea habeneliierait stehen in voclliscr Vebereinstinnung; 
dio im Protokoll geschilderten Yefunde an den liassengracbern und 


den einzelnen Leichen der polnischen Offiziere, 


Dre Speléers Markov Dr, tenson 
(DreSpcleers ) (Dre Markov) (Dr, Transon) 
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Arno vaxen Vedio Palnieri Dr, E.Leläiloslovich 
(Dre Saxen) (Dr, Palnieri) (Dr. Miloslcvich) 

iie de Lurlct Hajek Dr, Birle 

(Dr. de “urlet) (Dr. Hajck) (Dre Pirkle) 


Naville Subik Dr. P, Orsos 
(Dr.Naville) (Dr, Subik) (Dr, Orsos) 








